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beträgt nach dem erſten Amtsjahre 30 rtl., 
rtl., nach dem dritten 90 rtl., nach dem 


einkommens zu entrichten. Die 
N gen Die das Konſiſtorium feſt. 1 
dene Ak er „Cogitanten⸗ Gemeinde“ beabſichtigt eine 
ung vor de zu errichten. Nach dem der Staaksregie⸗ 
tatut ſoll dieſe Akademie aus Rn Abthei⸗ 
für Philoſophie und Naturforſchung (Phy⸗ 
zologie, Heilkunde, Logik, Ethik, Literatur: 
Künſte), und by für Staats⸗ und Geſell⸗ 
innere und internationale Staatspolitik, 
a und Nationalökonomie). 2 
id, da ez von 1851 enthält im $ 54 die Beſtim⸗ 
„ we erluſt des Rechts zum Gewerbebetriebe ein⸗ 
derbetreibende halb eines Zeittaumes von fünf Jahren der 
wegen eines durch die Preſſe verübten Ver⸗ 


Automme 


Hirf berg, Sonnabend den 3, März F 


gehens oder Verbrechens zum zweiten reſp. dritten Male ver⸗ 
urtheilt worden iſt. Das Obertribunal hat neuerdings an⸗ 
enommen, daß dieſe Vorſchrift auf den Gewerbebetrieb eines 
zeitungs⸗Redakteurs keine Anwendung finde; dagegen tritt 
dieſelbe bei Buchdruckern, Buchhändlern ꝛc. auch dann ein, 
wenn die früheren Verurtheilungen gegen ſie nicht in ihrer 
Eigenſchaft als Gewerbetreibende ergangen ſind, und ſelbſt 
dann, wenn ſie zur Zeit der früheren Verurtheilungen gar 
kein Gewerbe der Art betrieben haben. 

— Das Obertribunal hat jüngſt in einem gegen einen rich⸗ 
terlichen Beamten ergangenen disziplinargerichtlichen Erkennt 
niß den Grundſatz aufgeſtellt: Ein Beamter verſtößt gegen die 
Disziplin, wenn er bei der öffentlichen Kundgebung ſeiner po⸗ 
litiſchen Anſichten Maßregeln der Staatsregierung hindernd 
entgegentritt. 23009 

— Der Minifter des Innern hat, wie die „Köln. Ztg.“ 
meldet, behufs der Errichtung einer Gemäldegallerie in 
Breslau und der Beſchaffung des erforderlichen Baufonds 
die Erlaubniß zu einer Lotterie ertheilt, deren Looſe im gan: 
zen preußiſchen Staate verkauft werden dürfen. Zu dieſem 
Zwecke können 110000 Looſe zu 1 Thlr. das Stück ausgege⸗ 
ben werden. Aus dem Erlös werden Bilder und Kunſtwerke 
zur Verlooſung angekauft. 125 

— Der „Staatsanzeiger“ enthält eine Bekanntmachung des 
Miniſters des Innern, durch eh die Verbreitung der in 
Wien erſcheinenden Zeitung, die „Neue freie Preſſe“ im preu⸗ 
ßiſchen Staate verboten wird. 

— Die Hauptverwaltung der 1 daf macht bekannt, 
daß ſeit Kurzem eine neue Sorte falſcher 1 
ſungen zu 5 Thlr. zum Vorſchein gekommen iſt, und erin⸗ 
nert daran, daß demjenigen, welcher zuerſt einen Verfertiger 
oder e Verbreiter falſcher preußiſcher Kaſſenanwei⸗ 
ſungen oder Banknoten der Polizeibehörde dergeſtalt nach⸗ 
weißt, daß er zur Unterſuchung gezogen und beſtraft werden 
kann, eine nach den Umſtänden zu beſtimmende Belohnung 
bis auf Höhe von 500 Thlr. gezahlt wird. 

— Das in neuerer Zeit unter dem Namen Sprengöl 
oder Nitroglycerin in den andel gebrachte Sprengmittel 
darf laut Verfügung vom 23. Februar zur Beförderung mit 
der Poſt nicht angenommen werden. 
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Görlitz, den 26. Febr. Wie der „Görl. Anz.“ meldet, ift 
geſtern die königliche Genehmigung zur Errichtung der neuen 
Jettelbank in Görlitz telegraphiſch von Berlin angezeigt 
worden. 
ofen, den 24. Febr. Der Papft hat auf die ihm ge⸗ 
wan te Anzeige von der einſtimmig erfolgten Wahl des Gra⸗ 
fen Ledochowski zum Erzbiſchof von Bonn und Gneſen an 
die beiden Domkapitel ein äußerſt wohlwollendes Antwort⸗ 
. 757 erlaſſen. Graf Ledochowski, der ſich gegenwärtig in 
m befindet, ſoll das hieſige Domkapitel benachrichtigt ha⸗ 
ben, daß er vom Papſte mit ſehr wichtigen Arbeiten betraut 
1 und daher die Verwaltung der ihm anvertrauten Diözeſe 
werlich vor Mitte Mai werde übernehmen können. Dem 
ernehmen nach hat der Graf Ledochowski eine umfangreiche 
Denkſchrift über die gegenwärtige Lage des Katholizismus in 
den dem ruſſiſchen Scepter unterworfenen ehemals polniſchen 
Landestheilen auszuarbeiten. Auf Grund dieſer Denkſchrift 
beabſichtigt der Papſt, vor der ganzen Welt gegen die Repreſ⸗ 
ſivmaßregeln der ruſſiſchen Regierung in Polen und Litthauen 
zu proteſtiren. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Kiel, den 26. Febr. Dem Vernehmen nach empfiehlt die 
olſteinif e Landesregierung in einer Eingabe an die Statt⸗ 
lterſchaft zur Feſtſtellung des Budgets die Himusiebung von 
5 namentlich bezeichneten Notabeln, meiſtens 
holſteiniſchen Stände. Ai — * 

— Die holſteiniſche Landesregierung verwahrt ſich in einer 
längeren, vom 23. Februar datirten, an den Statthalter von 
Gablenz gerichteten Eingabe gegen die Anſchuldigungen, welche 
gegen ſie in der Adreſſe der holſteiniſchen Ritterſchaftsmitglie⸗ 
der vom 23. Januar erhoben wurden. Sie bietet für den Fall, 
daß der Statthalter in dem bisherigen Verhalten der Landes⸗ 
regierung gleichfalls eine Pflichtverſäumniß erkennen ſollte, 
ihre Entlaſſung an, behält ſich jedoch andernfalls vor, gegen 
die Unterzeichner der Adreſſe wegen öffentlich zu ahndender Be⸗ 
leidigung das gerichtliche Verfahren einzuleiten, und erſucht 
den Statthalter, beſonders in Rügſicht auf die Veröffentli⸗ 

ung der Adreſſe durch den preußiſchen Staatsanzeiger, dieſe 

orſtellung der Landesregierung zur Kenntniß des Kaiſers zu 
bringen. 

25 Der Statthalter v. Gablenz hat an die holſteiniſche Lan⸗ 
desregierung ein Schreiben gerichtet, worin er die Verfaſſung 
vom Jahre 1854 für die rechtliche Baſis erklärt und alſo 
dadurch die Verfaſſung von 1848 desavouirt. Er ſpricht in 
dem Schreiben auch von dem Vertrauen, das ihm die Bevoöl⸗ 
kerung „mit Ausnahme eines bekannten Bruchtheils“ gezeigt 

abe, womit doch nur die Unterzeichner der ritterſchaftlichen 
dreſſe an den Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck gemeint 
ſein können. 


itgliedern der 


Baden. 
enburg, den 23. Febr. Das hieſige Gericht hat heute 
955 faxrer Vermann N Schuttewald zu 5 Wochen Amts⸗ 
efängniß verurtheilt, weil er ſich auf der Kanzel grobe Aus: 
fälle gegen die Regierung hatte zu Schulden kommen laſſen. 
n Bezug auf die Sahne, und die Ehegeſetzgebung hatte 
er die Maernng regierungslos genannt und bemerkt, Baden 
fi fo geſunken, daß feine Geſandten an auswärtigen Höfen 
ald nicht mehr zugelaſſen würden; durch die neuen Geſetze 
ürde der Revolution Vorſchub geleiſtet; die Petitionen der 
Katholiken würden in den 1 0 e . während die 
Eingabe jedes Gänſehirten Beachtung finde u. |. w. 


Balern. 
München, den 24. Febr. Den Nachrichten aus Nizza zu⸗ 


folge iſt das Befinden des Königs Ludwig I. vortrefflich. 
15 Tagen hat derſelbe 11 Bälle und Geſellſchaften, die de 
ſehr ſpät Abends beginnen, beſucht, ohne an feiner Gewoh 
heit, früh aufzuſtehen, etwas zu ändern. Die „Gazette 
Nice“ nennt den König „linfatigable“, da er an ſchönen 
gen überall zu ſehen iſt und ſeine lebhafte Theilnahme 
Kunſt und Wiſſenſchaft unerſchöpflich erſcheint. 


Oe ſter reich. 
Wien, den 27. Febr. Heute hat der Kaiſer in Peſth ! 
mit der Ueberreichung der Adreſſen beauftragten Deputation 
der Magnatentafel und des Repräſentantenhauſes sa 95 
Der Kaiſer verſprach, ſeine Entſchließungen in einem Reſkk 
baldigſt bekannt zu machen. — Der Prozeß der Friauler 
ſurgenten iſt beendet. Von den Angeklagten wurden 3 0 
Hochverräther zu 6, und 49 zu 5 Jahren verurtheilt, / 
angel an Beweis abſolvirt und 3 für nichtſchuldig erkle 


x Belgien. 
Brüffel, den 27. Febr. Der Graf von Flandern iſt d 
ue nach Italien abgereiſt. Er wird die auf ihn gefalle 
Bahl der Nationalverſammlung zum Hospodar von Ru 
nien nicht annehmen. 


Frankreich. 
Paris, den 26. Febr. Profeſſor Buſchmann, Biblioth 
an der königl. Bibliothek zu Berlin, hat dem Kaifer das I% 
inalmanufcript von Humboldts Kosmos überreicht. Der 
5 905 es je angemeſſen erachtet, daß ein Manufcript 1 
o 


lar, welches die Engagements der franzöſiſchen Truppen reh 
Unter dem Namen einer „Römiſchen Legion“ wird dem Pa 
ein Infanteriekorps aus Nan und ausländiſchen 
tholiken, deſſen Effektivbeſtand auf 1206 Mann feſtgeſtellt 
und das durch Anwerbungen rekrutirt wird, zur Verfüge 
1 55 Das Engagement wird 5 Jahre dauern. Die © 
chreibungen finden in den Hauptquartieren der Militär 
ſionen vor den Unter⸗ Intendanten ſtatt. 3 
— Der Graf von Flandern iſt vor einigen Tagen hier ® 
ekommen und geſtern Abend nach Italien weſtergereiſt. 
‚m der Bretagne haben fih an einzelnen Orten Halle ö 
inderpeſt gezeigt. Die Regierung hat bereits Ma a! 
Ehe um dem Umſichgreifen der Krankheit moͤglichſt 
zubeugen. 2 
— Der Transportdampfer „Le Rhone“, der in Oran vos 
Toulon eintraf, nimmt das letzte Bataillon der Fremdenlegion 
die in die Dienſte des Kaiſers Max eingetreten iſt, an Be 
um es nach Veracruz zu ſchaffen. Die Fremdenlegion iſt 
Mann ſtark. Die Leute, welche an den Papſt abgegeben u 
den, find aus den Reihen der Original⸗Franzoſen genommen 
— Der „Moniteur“ meldet: Nach den letzten Nachrichten al 
Bukareſt trifft Kuſa Anſtalten, das Land zu verlaſſen. 


Spanien. 


Spanien wird die Kriegserklärung Perus durch eine Den 
19 5 beantworten, worin die Hen dieſes Staates und 
die Bemühungen Spaniens, um den Frieden zu bewahren 


\ einandergeeht werden ſoll ei 
ift f len, Nach Veröffentlichung der 
DEE werden bedeutende Streitkräfte A 1 ſlillen 


u 


3 fn 9. geh Portugal. 
1 „Februar find in Figueira 16 ſpaniſche Offiziere und 
eee Soldaten an 5 Die Stadtbehörde ſuchte 
55 Subitenendes Unterkommen zu verſchaffen und es wurde 
die fl iption zu Gunſten der Flüchtlinge eröffnet. 
Degen der weiſung des Generals Prim aus Portugal erfolgte 
of Veröffentlichun jenes Manifeſtes, worin er die 
die Reg, auf eine neue Revolution in Spanien ausſpricht. 
Regie 
der ten 9 erklärte dem General ſchriftlich, daß er von 
derlaſſen elegenheit Gebrauch machen ſolle, Portugal zu 


Flore Jtalie n. 
dentifm nz, den 26. Febr. Der italieniſche National⸗Schul⸗ 
dani 110°: Berein iſt bereits im vollen Werke. Der Prinz 
nommen ran hat die Präſidentenwürde dieſes Vereins über: 
land wi Die Stadt Turin hat 10 Mill. Fr. gezeichnet. Mai: 
Mittleren e nach 2 Mill. 1 5 Die 

r üdlichen Provinzen fangen an, dem Beiſpiele 
Pirmontefen und Lombarden ie. % 


Großbritannien und Irland. 


Lo z 
San, den 24. Febr. Im Unterhauſe wurde die vom 
merſton zler beantragte Reſolution, dem verewigten Lord Pal⸗ 
often denn, würdiges Denkmal mit paſſender Pa auf 
nommemes Landes in der MWeitminfterabtei zu ſetzen, ange⸗ 
ter Poli it Aus Dublin wird gemeldet, daß noch ein zwei⸗ 
ſen wurziſt, als er eine Verhaftung vornehmen wollte, erſchoſ⸗ 
nen i 1 n der vorhergehenden Nacht wurden 18 Perſo⸗ 
Raue ner Schenke feſtgenommen; darunter ſollen ſich zwei 

east. und 12 Soldaten der Garniſon befunden haben. ge 
mee, ondwurden zwei Kapitäne der nordamerikaniſchen Ar⸗ 
an dem An und O'Connell verhaftet. Der der Betheiligung 
Ageflagt ttentat auf die Polizei in der 1 Zipperary 
Dublin it Soldat iſt dieſes Verbrechens überführt worden. 
übt ihre Wirrhig, Die Suspenſion der Habeas⸗Corpus⸗Akte 
unbeſtim irkung aus, denn jeder Verdächtige kann jetzt auf 

an Zeit verhaftet werden. 
5 de Dublin ſind von den ſoeben erſt aus Portsmouth 
haftet w Regimentern eingetroffenen Soldaten mehrere ver⸗ 
großer Thelen, und die Beſorgniß wird immer größer, daß ein 
eil der Armee für den Fenianismus gewonnen worden iſt. 


Rußland und Polen. 


Peter, 

den auFraburg, den 25. Febr. Im September v. J. wur: 

Mg del oefebl des Taikun und auf das Anerbieten 85 Kom⸗ 
r auf des ruſſiſchen Geſchwaders im 5 Meere 7 Ja⸗ 
die 


einer ruſſiſchen Korvette eingeſchifft, um in Ruß⸗ 

Marinſſiſche Sprache und verſchiedene Zweige der Militär⸗ 
ab e here iſſenſchaften zu ſtudiren. Auf der Korvette 
Ron > reits ihre militäriſchen und ſeemänniſchen Studien 

en ra der von ihnen waren Lehrer der deutſchen, eng: 
Bulk in aaöftfchen und holländiſchen Sprache an der höheren 
N eddo. — Der ruſſiſche Stabskapitän der reitenden 


ttillerie v. Koſſowski iſt wegen Betheiligung an einer 
unddurg beſtandenen palnſſchen revolutionären Verſchwö⸗ 


eters⸗ 


ud wegen Verbindung mit einem 1 5 in fal 
N erlu 


andenen ruſſiſchen Revolutionsfomiis zum 
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aller Standesrechte und zur Anſiedelung in entfernten Gegen» 
den Sibiriens verurtheilt worden. — In Litthauen find ſämmt⸗ 
lichen Polen, welche Staatsdomänen in Pacht hatten, dieſe 
Pachtungen entzogen und an Ruſſen, größtentheils Beamte. 
ver, vi Bun, 28. Fehr. Gin faiferlider Utas geftattet, 

arſchau, 28. Febr. Ein kaiſerlicher e 
daß wean Juden, welche von einer ruſſiſchen oder polni⸗ 
ſchen Univerfität ein Diplom erhalten haben, im Civildienſt 
in Polen mit denſelben Rechten wie alle Anderen zugelaſſen 
werden. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 26. Febr. Die Entthronung des Fürſten 
Cuſa erfolgte am 23. früh 5 Uhr. Er wurde nebſt feiner Um⸗ 
ebung als gefangen erklärt. Das Militär riß überall die 
J le A. C. (Alexander Cuſa) von den Uniformen herab. 

as Volk fraterniſirte mit dem Militär. Frauen umarmten 
emeine Soldaten auf den Straßen. Das Volk jubelte und 

bends war die Stadt erleuchtet. Die Kammern verſammel⸗ 
ten ſich ſofort und proklamirten den Grafen von Flandern 
zum m Rumäniens (der aber nach einer Mittheilung 
des „Dresd. Journ.“ vom 26. Februar die auf ihn gefallene 
Wahl abgelehnt hat). Was die Mitglieder der proviſorſſchen 
Regierung betrifft, ſo war General Golesco auch im Jahre 
1845 Mitglied der proviſoriſchen Regierung, Lascar Catargi 
Vicepräſident der Kammer vor dem Staatsſtreiche und Oberſt 
Haralambi iſt ein ſehr populärer Mann. 2 

— Nach einem verunglückten Fluchtverſuche Kuſas erklärte 
die proviſoriſche Regierung in der Nationalverſammlung, die 
Freilaſſung Kuſas werde erfolgen, ſobald er ſich zur Abreiſe 
ins Ausland bereut erklärt haben werde. Dies iſt geſchehen. 
Nn Kuſa iſt geſtern unter Eskorte nach Kronſtadt in Sie⸗ 
enbürgen abgereiſt, nachdem er der neuen Regierung eine 
ſchriftliche Erklärung ſeiner freiwilligen (2) Abdankung über: 
geben hatte. Kuſa war nach ſeiner Feſtnehmung anfangs in 
dem Hauſe eines Bojaren gehalten und dann in ein unweit 
Bukareſt belegenes Schloß gebracht worden. Man will wiſſen, 
Kuſa habe vorher bedeutende Summen ins Ausland geſchickt 
und für den Fall einer ſolchen Kataſtrophe Güter in Frank⸗ 
reich angekauft. . si 

— Der belgiſche Konſul in Bukareſt iſt telegraphiſch be⸗ 
nachrichtigt worden, daß der Graf von Flandern die Wahl 
zum Fürſten von Rumänien definitiv abgelehnt habe. 


Griechenland. 

Auf Santorin, eine der reichſten und beſtangebauten Cy⸗ 
kladen (ſüdlich von Naxos), hat ein vulkaniſcher Ausbruch 
ſtattgefunden, der große Beſtürzung unter den Bewohnern ver: 
urſacht. Mehrere in den griechiſchen Gewäſſern ſtationirte eng⸗ 
liſche Schiffe wurden ſofort nach Santorin mit Geld, Vorrä⸗ 
then und der Weiſung beordert, den bedrängten Inſulanern 
nach Kräften an die Hand zu gehen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, den 26. Febr. Die Pforte hat ihre 

Geſandten bei den Großmächten elegraphiſch angewieſen, ges 
en alle etwanigen Beſchlüſſe derſelben, welche den Rechten der 
Norte 8 . Donaufürſtenthümer widerſprechen ſollten, Pro⸗ 
eſt zu erheben. { a ; 

Die Bewegung in Bukareſt ſoll keine vereinzelte ſein. 
Laut Nachrichten aus Bosnien und der Herzegowina durch⸗ 
ziehen zahlreiche ſerbiſche und rumäniſche Emiſſäre, als Kauf⸗ 
leute verkleidet, dieſe Länder und wirken mit Beihilfe der 
griechiſchen Geistlichen für eine Erhebung der Chriſten gegen 
die Pforte. In Folge deſſen ſind die Garniſonen von Ban⸗ 


RER 
t 


jaluka, Moftar und Trebinje durch arnautiſche Nizam⸗Batail⸗ 
ne verſtärkt worden. 

Aus dem Libanon wird berichtet, daß ſeit dem 28. Ja⸗ 
nuar kein neuer Kampf ſtattgefunden habe. Karam ſoll an 
Daud Paſcha und an den Befehlshaber der franzoͤſiſchen Sta⸗ 
tion geſchrieben haben, daß er den Kampf am 28. Januar 
nicht angefangen habe. Die türkiſchen Soldaten hatten aus 
Rache für ihre Niederlage mehrere Milizen vom Libanon und 
einige maronitiſche Ordensgeiſtliche getödtet. 


Amerika. 


Newyork, den 15. Febr. Das Repräſentantenhaus hat 
an den Ausſchuß einen Antrag verwieſen, welcher die Monroe 
doktrin in Erinnerung bringt und den Präſidenten auffordert, 
ein Bündniß der amerikaniſchen Republiken gegen Frankreich 
zu Stande zu bringen. — Die Legislatur von Kentucky hat 
über das zum Schutze der Freigelaſſenen eingeſetzte Bureau 
ihre Mißbilligung ausgeſprochen und das die Abſchaffung der 
Sklaverei ausſprechende Verfaſſungs⸗Amendement verworfen. 

— Der Präſident Johnſon hat dem chileniſchen Konſul in 
Newyork das Exequatur entzogen. Der Konſul ſowie der 
chileniſche Agent Mac Kenna ſollen unter Anklage, die Neu: 
tralitätsgeſetze ad zu haben, vor Gericht gestellt worden. 

Peru. Die in Lima befindlichen Spanier haben Befehl 
erhalten, nicht aus dem Lande zu gehen und ihre Namen tes 
giſtriren zu laſſen. Die Peruaner bereiten noch andere Ge⸗ 
genmaßregeln für den Fall vor, daß einige ihrer Küſtenpunkte 
durch ſpaniſche Schiffe angegriffen werden ſollten. 

Der Allianztraktat zwiſchen Peru und Chili, datirt Lima 
den 5. Dezember 1865, iſt jetzt veröffentlicht. Die Kriegs⸗ 
erklärung der Republik gegen Spanien 15 ebenfalls eine That⸗ 
ache. Das betreffende Dekret it von Prado und feinen. 5 

iniſtern unterzeichnet. ö 

Chili, Valparaiſo ift jetzt ſtreng blokirt und die Stadt 
macht ſich auf einen Angriff des feindlichen Geſchwaders ge⸗ 
faßt. Man hofft in Chili wie in Peru, daß alle übrigen 
ſüdamerikaniſchen Staaten ſich dem chileniſch-peruaniſchen Bünd⸗ 
niß anſchließen werden. Ir 
Die chileniſche Kriegsflotte beſtand vor dem Kriege 
nur aus 5 Dampfern von 27 Kanonen mit 400 Matroſen 
und 300 Schiffsſoldaten. Dazu iſt noch das den Spaniern 
abgenommene Fahrzeug gekommen. Die peruaniſche Kriegs⸗ 
flotte beſteht aus einem Panzerſchiffe mit zwölf 70 Pfündern 

und zwei 150 Pfündern, und ſonſt noch aus 7 anderen Schiffen 
zuſammen mit 76 Kanonen. Mehrere Kriegsfahrzeuge ſollen 
in Europa fertig gebaut und bereits auf dem Wege ihrer Be⸗ 
2 We Auch beide vereinigt halten mit der ſpaniſchen 
aus 78 Dampfern mit 556 Kanonen beſtehenden Flotte keinen 
Vergleich aus; doch iſt letztere kaum im Stande, den langen 
chilenſſch⸗peruaniſchen Küſtenſtrich wirkſam zu blokiren, iſt außer: 
dem 7— 8000 engliſche Meilen von der Heimath entfernt und 
kann im Stillen Meere nicht bequem verproviantirt, mit Kohlen 
verſehen oder ausgebeſſert werden. 


Aſien. 


Oſtindien. Tongſu Penlow ſcheint die Verwirklichung 
des Friedensvertrages mit Bhutan vereiteln zu wollen. Er 
weigert ſich, die engliſchen Geſchütze herauszugeben, und trifft 
Vorbereitungen, um den Engländern Trotz zu bieten. An der 
Straße nach Tongſu hat er verſchanzte Lager angelegt und 
3000 Mann aufgeſtellt, um den Feind von einem Anmarſch 
gegen die Stadt zurückzuhalten. — Die an der nordweſtlichen 

venze ausgebrochenen Unruhen ſind ſchnell unterdrückt wor⸗ 
den. Drei Dörfer wurden zerſtört, die 8 der Uebel⸗ 
thäter eingekerkert und die Räuberbanden zerſprengt. 
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Die bei Demongiri verloren gegangenen Kanonen find 
doch noch von dem bhutaniſchen Häuptling den engliſchen 
fizieren zurüdgegeben worden. Die Invaſionstruppen w 
nun zurückkehren. 


Vermiſchte Nachrichten. J 


Berlin⸗Görlitzer Bahn. Die Bahnſtrecke von Be 
bis Lübbenau iſt am 27. Februar probeweiſe zum erſten f 
befahren worden. Die Eröffnung der Bahn bis Kottbus | 
bis Mai erfolgen und die der übrigen Bahnſtrecke bis G 
im Herbſt d. & 

Breslau⸗Schweidnitzer Eiſenbahn. In der Fi 
ung des Verwaltungsraths am 26. Februar wurde die "u 
vidende vom vorigen Jahre auf 9 Prozent feſtgeſetzt 1 
gu deren Auszahlung nach Eingang der Genehmigung 

errn Miniſters erfolgen. (Schl. 310% 

Der Regierungsrath Wichuxa, welcher bei der königlich 
Regierung in Breslau als Juſtitiarius fungirte, iſt am 
Februar in Berlin am Kohlendampfe erſtickt. Der Ver 
bene hatte zu Zwecken botaniſcher Forſchung die preuß 
Expedition nach Oſtaſien in den Jahren 18601862 beglel 
und befand ſich ſeit dem Dezember v. J. in Berlin, um 
Reſultate feiner Forſchungen in einer Umfaſſenden Arbeit!“ 
ſammenzuſtellen. - N 
In Berlin find falſche Zehnſilbergroſchenſti 
in Umlauf. Sie haben die Jahrzahl 1777 und beſtehen T; 
Meſſing, das nur matt überſilbert iſt. Sowohl das Po 
Friedrich des Großen wie die Schrift find kaum erkennbar, 

Kürzlich ſtürzte in Berlin ein Droſchkenkutſcher mit 
und Wagen und zwei Fahrgäſten in den Kanal. Der K 
hatte geſchlafen und das blinde Pferd, ſich ſelbſt überlaſſ, 
war immer gradeaus gelaufen und ſo bei der Biegung 
Weges in den Kanal geſtürzt. Kutſcher und Paſſagiere w 
umgekommen, wenn nicht in der Nähe befindliche Schiffer g 
fort zu Hilfe gekommen wären. Die Paſſagiere konnten ft 
durch Abreißen des Wagenverdecks gerettet werden. Sie Mn 
wieder hergeſtellt, aber der Kutſcher liegt noch krank darnel 


Ueber den Retter der vor einigen Tagen mit einer Droſch 
in die Spree geſtürzten beiden Paſſagiere gibt das „Berl. 10 
und Anz. Bl.“ folgende Auskunft: Zugleich mit der Droſch 
auf deren Bock der Kutſcher ſanft entſchlafen war, in 
achtzehnjähriger junger Menſch, Carl Dohms, Ilm x 
Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Karl von 1 
in Moabit wohnhaft, ſeines Weges daher; er hielt eben, ng 
einem heftigen Nervenſieber erſtanden, ſeinen erſten Aust‘ 10 
Plötzlich ſieht er vor ſeinen Augen ſich den Unglücksfa 0 
eignen, ohne Bedenken reißt er, troß feiner körperlichen Schwan 
fein Zeug herunter und ſtürzt ſich in die Fluthen, ergreift 
übermenſchlicher Anſtrengung die beiden Paſſagiere der Drof 
und bringt diefelben, nur mit den Füßen ſchwimmend in 7 
cherheit. Der er er ſelbſt hatte ſich während des Stun 
an einen Kahn geklammert und ward ſo gerettet. Schon frü 0 
hat derſelbe junge Mann ein Kind aus dem Waſſer und I 
alte Leute aus dem Feuer gerettet. gür beide hochherſe 
Thaten ift ihm die Rettungsmedaille zu Theil de 15 
mal aber iſt ihm noch eine ganz beſondere elohnung aint 
ſpart. Der junge Mann war von dem Geretteten, ae 
Kaufmann aus Bub mit feiner Tochter, zum näch 
Tage nach einem Hotel beſchieden worden; als er dieſer Ah 
forderung Folge gab, traf er dort außer dem Kaufmann m 
eine Gerichtsperfon an; das junge, von ihm gerettete Mu: 
chen ruhte, da dieſelbe Verletzungen bei dem Unfalle dave \ 
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fragen, in ei i 
banden, in einem Nebenzimmer, deſſen Licht durch dichte Vor⸗ 
gaben gedämpft war. Der Herr ſprach, während der Andere 
erbandi rſchrieb, was ihm diktirk wurde. Am Schluſſe der 
die Da ag wurde dem Carl Dohm eröffnet, daß ihm für 
Thlr auer ſeines Lebens von dem Kaufmann monatlich 50 
einmal wegcſebt ſeien. Der Jüngling hatte wohl vorher ſchon 
einfach dieſer Summe erwähnen hören und dabei im jeiner 
In 0 treuherzigen Art geſagt, das ſei zu viel für eine 
und © ie ſich ganz von ſelbſt verſtände. Seine Ueberraſchun 
fahnen teube wuchſen, als der Kaufmann, nachdem er ſich na 
mit fe unien Verbäliniſſen erkundigt, ihm erklärte, daß er 
S —.— 5805 15 jean lange 18 5 Ve 
zen leidet, in dieſem Jahre auf feine Koſten eine Reife 
nach Teplitz machen ſolle. 4 


Der ſondern ſchlug in die Zimmerdecke und fiel dann 47 75 
olchen 
ehmens geäußert haben. 

Kreis ee wurde im 2 2 8 1 3 
roß⸗Strehlitz, von dem Förſter Kubitzly aus Mala: 

a ein ſtarker Wolf erlegt. 
Ber den Bauführern, welche bei den Prüfungen im 
beſind 1865 vom Handelsminiſtertum prämiirt worden find, 
5 et ſich der Schleſier Klaus nitzer aus Tarnowitz, wel⸗ 
=> der beiden ſilbernen Preismedaillen bewilligt worden iſt. 
5 nigl. Regierung in Erfurt beſcheinigt dem königl. 
A Sbeumeiſer Ritter aus Trier, daß die nach ſeinem 2 
dor aaten patentirten Syſtem in der Erfurter Salvatorkirche 
me ernemenenen Aufhängung dreier Glocken von den Durch⸗ 
1 Ken 4%, 4% und 3% Fuß folgende Vortheile gewährt: 
Lauten 1 50 malie den; ) verftärtter Schall beim 

; einghe gänzliche Beſeitigung der Erſchütteru 

des Glo mentales gänzliche Beſeitigung ſchütterung 
N Dresden hatte ein Schloſſergeſelle einen diebsfeſten 
Eier vollendet; die am 12. Februar vorgenommene 
aus oßprobe fiel aber nicht zur Zufriedenheit des Arbeitgebers 
be ab a man den vermeintlichen Fehler nicht entdecken konnte, 
57 Sch der Geſelle mit einem brennenden Lichte ins Innere 
perl chrankes und ließ ſich einſchließen. Er fand nichts und 
les angie die Abnahme des Schloſſes und Oeffnung des Schran⸗ 
üb eiſter und Geſellen gaben ſich aber vergebens alle 
des das Schloß zu öffnen. Auch der Geſelle im Innern 
Licht hrankes geräth nach und nach in Verzweiflung. Das 
in d iſt aus Mangel an Luft erlofchen und der Geſelle hätte 
em Werke feiner eigenen Hände jämmerlich umkommen 
e en, wenn er nicht zufall einen am Boden des Schrankes 
N; den Schraubenzieher gefunden hätte, durch welchen es 
gelang, das Schloß loszumachen und die Thür zu öffnen. 


Der Böſewicht, der zwi ni ipgi 
’ zwiſchen Racknitz und Leipzig dur 

ofhneiden der Telegraphendrähte und Verſperrung des Schie 
führe eiſes eine Entgleiſung des nächſten Bahnzuges herbeizu⸗ 
teen geſucht hat, iſt durch einen Bahnwärter ermittelt. Es 
fein In entlafiener Bahnarbeiter, der ſich rächen wollte. Auf 

e Entdeckung war eine Prämie von 700 Thlr. ausgefegt. 
5 Abend Heften an der Moſel wollten am 21. Februar gegen 
Alen 2 Männer in einem Kahn über die Moſel fahren. 
82 un in die Mitte des hoch angeſchwollenen Stromes ge: 
lich en waren, ſchlug der Kahn um und alle darin Befind⸗ 
hen fanden in den Stutben ihren Tod. 


8 der Nähe von Luxemburg iſt in zwei Ortſchaften die 


N 


Cholera aufgetreten und hat eine Anzahl Hüttenarbeiter 


hinweggerafft. In dem preußiſchen Grenzkreiſe Bittburg 
ſind 4 Todesfälle (in Wallendorf 3 und in Langſur 1) vor⸗ 
gekommen. Dem Anſcheine nach erlangt die Krankheit keine 
weitere Verbreitung und zeigt auch nicht den gefürchteten epi⸗ 
demiſchen Charakter. 6 

Hamburg, den 24. Febr. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
dampfſchiff „Bavaria“, Kapitän Taube, welches am 21. 
Januar von hier und am 25. Januar von Southampton ab⸗ 
gegangen, iſt nach einer Reiſe von 13 Tagen am 8. Februar 
8 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Unſerer fortſchrittlichen Zeit mit ihrem Tiſchrücken, Klopf⸗ 
geiſtern ꝛc. war es vorbehalten, auch die Alchymie wieder 
ins Leben zu rufen. Zwei franzöſiſche Chemiker, die Herren 
Favre und Franz, haben der Akademie angezeigt, daß ſie ein 

erfahren entdeckt hätten, Silber, Kupfer und Quech⸗ 
filber in wirkliches echtes Gold zu verwandeln!! 
In Nordamerika iſt zu den weiblichen Doktoren der Medi⸗ 
zin und der Rechte auch ein weiblicher Paſtor gekommen. 
N Maſſachuſets iſt Miß Olympia Brown als regelrechter 

aſtor angeſtellt worden. Sie wollte nun auch Ehe ⸗Einſeg⸗ 
nungen vornehmen, wogegen ſich aber eine Partei ſträubte. 
Das Repräſentantenhaus hat nun den Streit einſtimmig da⸗ 
hin entſchieden, daß wenn eine — die Paſtorwürde erhalten 
hat, ſie auch ohne Widerrede Ehen einſegnen dürfe. 

Wie in Europa, fo wird auch in Nordamerika der Kar⸗ 
neval durch großartige Feſte gefeiert. Hoffeſtlichkeiten gibt 
es nicht, die Feſte werden von den verſchiedenen Korporationen 
und von den einzelnen Regimentern der Nationalmiliz veran⸗ 
ſtaltet. An 5 gab das 7, Regiment in Newpork, wel⸗ 
ches aus Rhedern, Banquiers, Kaufleuten und Geſchäftsfüh⸗ 
rern, überhaupt aus der Ariſtokratie des Landes zuſammen⸗ 
geſetzt iſt, einen Ball. Der Saal der Oper, vielleicht der 
größte in der Welt, war nicht groß genug und wurde durch 
eine Brücke über die Straße hinweg mit einem gegenüber lie⸗ 
genden Lokal in Eins verbunden. Die Dekoration koſtete an 
Blumen, Tapeten, Springbrunnen, Polſtern ꝛc. 30000 Doll. 
Das Souper war auf 70000 Dollars veranſchlagt. Eine Ein⸗ 


trittskarte koſtete 10 Doll. (13 ¼ Thlr.) und es war fo ſtarkes 


Begehren darnach, daß man dieſelben wie ein Werthpapier an 
die Börſe brachte und bis zu 100 Doll. auf dem Platze notirte. 

In den Kalkſteinlagern von Nelſon in Neuſeeland hat 
man foſſile Ueberreſte eines Rieſenvogels gefunden, der 
25 Fuß hoch geweſen ſein mag. Der Schädel (ohne Unter⸗ 
kiefer) iſt 3 55 4 Zoll lang und 1 Fuß 10 Zoll breit, die 
Augenhöhle 4½ Zoll lang und 2½ Zoll breit. Die Flügel 
ſind groß und liegen feſt am Körper an, die Federn groß und 
dicht geſchichtet. 

Profeſſor Owen in London hält den in Neuſeeland vi 
fundenen „Rieſenvogel“ für einen Saurier. Schon 1861 find 
in derſelben Gegend Theile eines Pleſioſaurus gefunden wor⸗ 
den und das jetzt gefundene Foſſil gehört wahrſcheinlich der⸗ 
ſelben Gattung an. 


Chronik des Tages. 
— —— 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Gerichtsſcholzen Dammer in Plagwitz bei onen ; 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu extheilen, und den Regierungs⸗ 
und Propinzial⸗Schulrath Dr. Stieve in Breslau zum Ge: 
heimen Regierungs- und vortragenden Rath im Ministerium 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten zu 
ernennen. 
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Verräther und Erretter. 


Criminal « Novelle von Ernſt Fritze. 


. Fortſetzung. 

Heinz ahnte nichts von den Gefahren, die ſeine Erſchei⸗ 

nung in dem Innern des Kaufmanns entzündete. Mit 
ſeinen eigenen Empfindungen nicht gerade auf's freund⸗ 
lichſte beſchäftigt, blickte er nicht ein einziges Mal in die 
Höhe, ſondern eilte tieffinnig an den Häuſern entlang, 
ganz froh, daß er Niemand zu grüßen hatte. 
Auf dieſe Weiſe war er an dem Kaufmann vorüberge⸗ 
kommen, ohne ihn zu bemerken. Dieſer riß ſeine Augen 
weit auf, um ihn beſſer ſehen zu können. Ueber alle Ma⸗ 
ßen gefiel ihm der Fremde in ſeiner ſtraffen feſten Hal⸗ 
tung, in dem leichten raſchen Gange und der modernen 
Ausſtaf rung ſeines ſtattlichen Körpers. Er vermuthete 
einen Edelmann aus der Gegend in ihm, oder einen neuen 
Gerichtsaſſeſſor — genug, er beſchloß, dieſen feinen Ca⸗ 
valier zum Muſter zu nehmen bei nächſter 1 N 

Eiligſt wendete er ſich, ſowie Heinz ſeinen Blicken ent⸗ 
ſchwunden war, um ſeiner lieben Erneſtine, die ihm nicht 
ſehr guter Laune ſchien, von dem fremden Herrn zu er⸗ 
zählen. Sein Blick traf auf den Lehrling, der dicht hin⸗ 
ter ihm ſtehend mit derſelben Aufmerkſamkeit, wie er, den 
Herrn betrachtet hatte. 

„Wer mag das fein, August?“ fragte der Principal mit 
ſehr gleichgültigem Tone. 

„Ja, ich kann es Ihnen nicht ſagen, wie er heißt,“ ant⸗ 
wortete der Lehrling mit dummen Lächeln, „aber Madame 
wird es wiſſen.“ 

„Madame? Meine Frau? Wovon ſoll Madame es 
wiſſen!“ rief Ehlers ſehr barſch und mit jenem kräftigen 
Gurgelton, der ſich bei der leiſeſten Gemüthe bewegung zu 
entwickeln pflegte. Er ärgerte ſich über die Dummheit 
ſeines Lehrlings, der es ſich gewiſſermaßen zum Geſetz ge⸗ 
macht hatte, ſich hinter ſeine Erneſtine zu verſchanzen. 

„Ja, ich dachte nur, Herr Ehlers,“ fiel der Burſche be⸗ 
fangen ein, „weil Madame dem Fremden um den Hals 

efallen iſt und ihn geküßt hat. Geſtern Abend war's, 
er Ehlers.“ 

Herr Eduard Ehlers ſtand wie vom Schlage getroffen, 
ſeine Augen traten, unftät funkelnd, faſt aus ihren Höhlen, 

eine unterſetzte Geſtalt ſchien zu wachſen und feine mus⸗ 

löſen Arme zuckten, als müſſe er einen gewaltigen Ge⸗ 
enſtand mit einem Rucke zu vernichten ſuchen. Ohne ein 
ort weiter über die Lippen zu bringen, ging er an dem 
betroffenen Lehrling vorüber und trat dann in die Wohn⸗ 
ſtube. Hier fand er ſeine Frau nicht. Er ging alſo in 
die Schlafkammer. Da ſaß Erneſtine und wiegte ihren 
Kleinen in ſeinen Mittagsſchlummer. Die junge Frau 
ſah etwas übellaunig zu ihrem Manne auf, legte den Fin⸗ 
ger auf die Lippen und deutete auf das Kind. 

Herr Ehlers reſpectirte dieſe Zinſen von Mutterſorge 
dies Mal nicht, ſondern fragte: 

„Wer iſt geſtern Abend bei Dir geweſen — ich verlange 
die Wahrheit zu wiſſen!“ 
Erneſtine ſchüttelte ſanft den Kopf. Sie dachte im Au⸗ 


* 


genblicke nicht an das Wiederſehen, welches auf offener 
Straße gefeiert worden war. | 

„Es hilft Dir nichts, Frau,“ fuhr Ehlers fort, „ich will 
wiſſen, wer der ſchöne, elegante Herr geweſen iſt, den 
geſtern Abend geküßt haſt.“ 

Erneſtine ſtand auf und ſah ihn feſt an. 

„Was fällt Dir ein, Eduard,“ flüfterte fie entrüſtet, 
„fang’ doch keinen Lärm im nüchternen Zuſtande an.“ 

„Ich will wiſſen, wer der Fremde iſt, der von Dir ge 
küßt worden iſt!“ - 

„Ah — jetzt begreife ich!“ ſprach die junge Frau or 
dentlich erleichtert. „Heinz iſt wieder gekommen, liebſter 
Mann, Heinz Grunert, von dem ich Dir ſo oft erzählt 
habe — der arme Waiſenknabe, der allein in der 2 
ſtand, dem ich feine Wäſche nähen, feine Strümpfe ftriden 
mußte, wenn er nicht zerlumpt und baarfuß gehen ſollte. 

„Mache mir doch nichts weiß,“ warf Ehlers mit einmal 
aufgereglem Mißtrauen ein. „Der Fremde, den ich eben 
geſehen habe, iſt ein reicher Mann, das verrieth feine ge⸗ 
ſchmackvolle Kleidung. Er iſt ein vornehmer Mann, da 
zeigte ſeine ſtolze Haltung.“ g 

„Eduard, ſei vernünftig — ich habe Niemand geſehen, 
als Heinz, und in der Freude meines Herzens habe 
ihn geküßt und zwar auf offener Straße, im Beiſein vom 
Herbergswirth Wenzel.“ 

„So? Warum nicht im Beiſein von mir?“ fragte Ehlers 
grollend. 4 

„Ich ſchickte ihn fort,“ ſprach Erneſtine ſanft, aber frei⸗ 
mütbiger als jemals. „Er ſollte Dich nicht in dem Zur 
ſtande ſehen, den ich ſchon von fern errieth.“ 

„Was? Soll das heißen, ich ſei geſtern Abend betrun⸗ 
ken nach Hauſe gekommen?“ | 

„Nicht betrunken, lieber Mann, aber auch nicht nüchtern 
genug, um Heinz freundlich aufzunehmen. Außerdem war 
es ſehr ſpät. 

„Warum erfahre ich dieſe Geſchichte erſt jetzt?“ 2 
Erneſtine legte ſchmeichelnd ihren weichen Arm um ſei⸗ 
nen Hals und fagte mit einem Anfluge von Trauer: | 

„Ach, ich war ſchlechter Laune heute morgen. Es wird 
täglich ſchlimmer mit Dir — wenn der Kaffee Nachmittags 

etrunken iſt, ſo erſcheinſt Du wie verwandelt — nichts 
ann Dich vom Spaziergange nach dem goldenen Lamme 
Ea — was ſoll denn eigentlich daraus werden, 
ieber Ehlers?“ 

Der Kaufmann, von widerſprechenden Gefühlen ergriffen, 
ſah ſeine Gattin ziemlich einfältig an. Noch nie hatte 
ſich erlaubt, ihm Vorſtellungen zu machen, wie kam 
jetzt dazu? Steckte das Herrchen dahinter, das ſo eben 
mit völliger Nichtachtung vor feinem Haufe vorübergegan⸗ 

en war, ohne ihm einen Blick, geſchweige einen Gruß zu 
Öienten? Ein grimmiges Lachen war die Folge dieſes 
Gedankens. N 

Er drehte ih auf den Hacken um und verließ fo jäh⸗ 
lings die Schlafkammer, daß es ſeiner Frau nicht 19 
wurde, auch nur den Verſuch zu machen, ihn feſt zu halten. 
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„Wenn nicht jetzt d 1 u } 

Nede ſtehen 9 „Jo doch ein ander Mal ſoll er mir 
„dacht 

ſich older Üirem a A ee WERE: 


Ba, Eduard Ehlers verließ mit tiefem Grolle feine 


wei ie es zum erſten Male gewagt hatte, ſeine Lebens⸗ 
mitte au tadeln und die Heimkehr vom goldenen Lamm 
ſich dachtigen Worten zu beleuchten. Tief im Innern regte 
mit er fürchterliche Gedanke bei ihm, daß er im Vergleich 
bär dem ſtattlich ſchönen Heinrich Grunert als ein er- 

ander Wicht daftehe und daß ſich feine Frau feiner 
Mei mt habe. An dieſe Idee knüfte ſich die vorgefaßte 

en Jul. es habe ein Liebesverhältniß zwiſchen den bei⸗ 
Berf ugendgefpielen beftanden, dem er jetzt durch feine 
demon binderlich im Wege ſei, und zur Zugabe erſchien in 
der elben Augenblick, wo er in den Laden zurückkehrte, 
wert erbergswirth und ſchärfte durch ſeine boshaften Be⸗ 
kkungen den Mißmuth feiner Seele. 


ſtetg vr Eduard Ehlers gehörte zu den Männern, die, 

mit ſich ſelbſt zufrieden, es niemals begreifen, daß 
* Menſchen nicht von ihrer Vortrefflichkeit entzückt 
bol Bis dahin in dem Wahne verharrend, ſeine Frau 
ni ſtändig zu beglücken, mußte ihr überraſchendes Geſtänd⸗ 
fel allerdings ſeine Eitelkeit verletzen und ſeine Selbſtzu⸗ 
ihren eit zerſtören. Daß ſie jedoch unglücklicherweiſe zu 
Eif öffnungen eine Zeit wählte, wo ihres Mannes 
fügleſacht einen Zuſammenhang mit früheren Herzensge⸗ 
Daß vorausſetzen konnte, das pflanzte einen Keim von 
ſond in Ehlers, der merkwürdigerweiſe nicht ſeine Frau, 
inneren den traf, welcher ihn offenbar durch äußere und 
de Vorzüge weit überſtrahlte. 


Adem f. Heinz nicht durch einen gewiſſen Widerwillen von 


heit freundſchaftlichen Beſuche abgehalten, ſo würde das 
i ri Temperament deſſelben die Kluft, die ſich zwiſchen 

u nach dieſem Tage aufriß, vielleicht vermindert ha⸗ 
Wine denn Ehlers war ebenfalls ein heiterer, gutmü⸗ 
. bie dann, und da er ſich leicht lenken ließ, fo lange 
Lind chtern war, fo hätte fi ganz ſicher der erſte böfe 
nicht iet mit Leichtigkeit verlöſchen laſſen. Es ſollte aber 
“nn ein. Heinz wurde von feinen Beſchäftigungen ung 
1 anderweiten Umwandlungen feines Innern dergeftalt 
wenialſpruc genommen, daß er keinen Beruf fühlte, die 
im gen Stunden der Muße durch unerfreuliche Beſuche 

aufe des Kaufmanns Ehlers zu zerfplittern. 


hlers betrachtete dies als ein Zeichen ſtiller Verach⸗ 
gabe die durch feine eigene Frau erweckt fein konnte. Es 
| neflirn mancherlei Wortwechſeln Anlaß, die aber von Er- 
t ehaltens unerſchütterlicher Sanftmuth in ſolchen Grenzen 
‚ 275 wurden, daß ſie nie in Zank ausarteten. Mit 
ſchuldiwerther Selbſtbeherrſchung erwiederte ſie alle Be⸗ 
ärndungen, nur handelte fie nicht weile, daß fie die 
blick me ihrer Empfindungen für Heinz ganz offenkundig 
g Fr ließ und feine guten Eigenſchaften beſtändig in das 
begedücht zu bringen ſuchte. Durch dergleichen untluge 
lertz erhebungen ſchürte fie ein innerliches Da in & 
aber — Dres ohne Grund = = Fi 2 — 
op ages bei der geringſten Veranlaſſung lichter⸗ 
N zu entbrennen drohete. af 1 


x 
4 


Bei einiger Aufmerkſamkeit hätte die junge Frau gewahr 
werden müſſen, daß ſich in ihrem Manne eine Gährung 
vorbereitete. Seine ſtete Gereiztheit, die wachſende Manie, 
aus allen ihren Handlungen und Worten Gift zu ſaugen, 
bald ihre frohe Laune zu tadeln, bald ihre Gemüthsruhe 
als ſtille Trauer zu bezeichnen, hätte ſie belehren können, 
daß eine ganz unbegründete Eiferſucht in ihm Platz ges 
griffen. Erneſtine ließ ſich nichts davon zu Herzen gehen. 
Obgleich er ſie auf alle Weiſe mit ſeinem Argwohn ver⸗ 
folgte, jo ſchien fie dies dennoch keines weges zu beläſtigen. 
Im Gegentheil! Es ſchweichelte ihrer Eitelkeit, mit dem 
Manne, der allgemach die Aufmerkſamkeit der ganzen Stadt 
feſſelte, in gewiſſer Vid ent geſtanden zu haben, und fie 
hatte es gar kein Hehl, daß Heinz mit dem Verſprechen 
von ihr geſchieden ſei, fie zu heirathen, wenn es ihm glüde, 
ſich eine ſichere Stellung in der Welt zu erringen. 

„Du ſiehſt, Eduard,“ ſcherzte ſie mit bemerkbarem Man⸗ 
gel an Zartgefühl, „Du ſiehſt, daß ich mir durch meine 
Verheirathung mit Dir ein Glück verſcherzt habe, denn 
Du wirft doch einſehen, daß Heinz Grunert eine ganz ans 
dere Rolle in der Welt zu ſpielen befähigt iſt, als Du.“ 

„Hat er gewagt, Dir dies planmäßig deutlich zu ma⸗ 
chen?“ fragte Ehlers zornig. 

Erneſtine lächelte nachläſſig. „Noch nicht, Eduard, aber 
es wird ſchon geſchehen, wenn er erſt ſeinen Groll über⸗ 
wunden haben wird.“ 

„Du meinſt, der junge Herr komme aus Groll über 
Deine Untreue nicht in unſer Haus?“ fragte Ehlers 
begierig. 

„Freilich. Er war immer fo. Wenn ihn etwas geär⸗ 
8 oder beleidigt oder geſchmerzt hatte, dann vermied er 

iejenigen, die es gethan, bis ſein Zorn verraucht war. 
Nachher war er freundlich und gut, wie zuvor.“ 

„Eine ſchöne Eigenſchaft — gerade wie ein Hund, der 
ſich treten läßt und doch ſpäter mit dem Schwanz webelt, 
murmelte Ehlers voller Grimm. 

„Laß gut ſein, Eduard, wenn ich mir nicht Heinzens 
Lebensregel auch angeeignet hätte, ſo würden wir längſt 
nicht mehr glücklich ſein.“ 

„Wie ſo?“ rief Ehlers und ſtarrte ſeine Frau ziemlich 
verblüfft an. 

Die Antwort wurde ihr erſpart. Ihr kleiner, verzoge⸗ 
ner Knabe ſchreckte aus dem Schlafe auf und erhob ein 
Geſchrei, als wenn er an dem Spieße ſtäke. — 

Herr Ehlers bedurfte nur eines kurzen Nachdenkens, 
um ſich dieſe Antwort ſelbſt zu geben. Es war wieder 
einer jener Stacheln darin, der ihn reizte. 

Seitdem forſchte er mit brennendem Eifer nach Allem, 
was Heinz unternahm, um den Glorienſchein, den die 
thörichte junge Frau um den Jugendgeſpielen zog, zer⸗ 
ſtören zu können. Leider erfuhr er nichts Tadelnswerthes 
aus der Gegenwart, das ihm hätte dazu dienen können. Aus 
der Vergangenheit hörte er genug und Einer überbot zu⸗ 
letzt den Haba in der Stadt, um zu erzählen, was 1 5 
Grunert Luſtiges, Tolles, Unbeſonnenes und Uebermüthiges 
in ſeiner Jugend angezettelt hatte. Am eifrigſten zeigte 


Saar | 406 


ſich bei dieſer Gelegenheit der alte mürriſche Herbergs⸗ 
vater, der es nicht verwinden konnte, von Grunert nicht 
gehörig beachtet zu werden. Er würzte ſeine Geſchichten 
immer mit Anmerkungen, die eine Entwickelung zum Gu⸗ 
ten ſtark in Zweifel ſtellte und ſchloß häufig mit dem 
Ausſpruche: 

„Wir werden es ja noch erleben, was eigentlich hinter 
dieſem hochmüthigen Narren ſteckt, der aller Welt weiß 
machen will, er ſei was Rechtes geworden. Nehmen Sie 
nur Ihre Frau in Aufſicht, Herr Ehlers, damit Sie nichts 
erleben, was Ihnen zeitlebens anhängt.“ 

„Es hat nichts zu ſagen,“ prahlte Ehlers, „in mein 
Haus dürfen ſolche Handwerksburſchen ſich nicht drängen.“ 

„Als wenn Sie immer zu Hauſe wären!“ hohnlachte 
der alte böſe Wenzel und ging fort. 

Herr Eduard Ehlers fühlte die große Wahrheit dieſer 
Bemerkung und inſtruirte ſofort ſeinen nicht allzuklugen 
Lehrling für ſolche vorkommende Fälle. Er berückſichtigte 
nicht, daß er dadurch ſeine geheime Aufregung und Furcht 
der allgemeinen Beurtheilung preisgab. Bald wußte es 
die ganze Stadt, daß der Kaufmann Ehlers eiferſüchtig 
wie Othello ſei und daß er ſeinen albernen Ladenjungen 
zum Wächter feiner Frau beſtellt habe. Dieſer junge Bur⸗ 
ſche that ſich nicht wenig darauf zu Gute, mit einem ſol⸗ 
chen Ehrenamte betraut zu fein, Es war grundlächerlich, 

zu ſehen, mit welcher Wichtigkeit er von Zeit zu Zeit die 

Straßen recognoscirte, wenn ſeine Prinzipalin mit ihrem 

Kleinen vor dem Hauſe Platz genommen hatte; mit wel⸗ 

cher Eilfertigkeit er feine langen Beine über den Laden⸗ 

tiſch wegſchwenkte, wenn er hörte, daß ſie mit Jemand ein 

eſpräch begann; wie er, verſtohlen hinter der Doppel» 
thür des Ladens, den dünnen Hals reckte und drehte, bis 
es ihm gelungen war, der Perſon anſichtig zu werden, mit 
welcher Erneſtine Unterhaltungen angeknüpft. 

Großartig aber war der lange Jüngling, wenn Ma⸗ 

5 1 1 ſich in ihrer Stube befand und er 12 Stellung 
als ritterlicher Tugendwächter einnahm: Breitbeinig pflanzte 
er ſich dann in die Ladenthür, ſtrich die braune, wollene 

Ladenſchürze ſehr glatt und nahm eine Miene an, als ſei 

er nun zu jedem Kampfe mit dem Mann gerüſtet, den er 

von dieſer Schwelle 5 ſollte. Bisweilen ſchien ihn 
dabei ein Uebermaß von Muth zu beſeelen, denn er ſtemmte 
die langen knochigen Arme in die Seiten, trat auf die 

Hinterhacken und warf ſtolze Blicke an den blauen Som⸗ 

merhimmel. e ſchade, daß es dem guten Heinz 

Grunert gar nicht einfiel, dieſen Paroxismus von Kampf 

luſt zu prüfen! 

So viel iſt gewiß, der lange Auguſt füllte ſeinen Poſten 
volftändig aus und als Tag an Tag verftrich, ohne feine 
Kriegsbegier zu befriedigen, da bildete er ſich feſt ein, daß 
ſeine martialiſchen Mienen im Stande geweſen ſeien, Herrn 
Heinrich Grunert von weitern Beſuchen der ſchönen Ma⸗ 
dame Ehlers abzuhalten. 8 

Seine Vorſicht ſchläferte etwas ein. Er präparirte ſich 
nicht mehr auf Grobheiten und ließ ſeine braune Tuch⸗ 


U 


1 N ve (Nebſt drei Beilagen.) 
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ſchürze fortan in friedlichen Falten um die Beine fallen 
Sein Haar ſträubte ſich nicht mehr vor Wuth und ſeine 
Fäuſte halten ſich fürder nicht. Fragte fein Prinzipal mit 
wutherſtickter, lallender Stimme: 

„Nun — iſt er da geweſen?“ dann lachte er höͤchſt ber 
ruhigend und antwortete: 

„Fürchten Sie doch nichts, Herr Ehlers! Der kommt 
nicht, ſo lange ich auf dem Poſten bin.“ } 

„Haft Du ihn vorübergehen ſehen, Auguſt,“ 
der halbkranke Prinzipal. 

„Nicht mit einem Beine! Der wird ſich hüten vorüber“ 
zugehen, ſo lange ich in der Thür ſtehe.“ N 

„Meine Frau kann aber zu Graßhof's gegangen fein — 
fie iſt ja noch entfernt verwandt mit ihnen,“ lallte der 
Mann, ſchon halb ſchlafend. f 

„Das ſollte Madame einmal probiren,“ ſagte der La“ 
denjüngling großprahleriſch, indem er ſeinen Prinzipal in 
die Wohnſtube dirigirte, die er nicht zu finden vermochte. 
3 iſt gar nicht weggegangen. Der Kleine wa 
unruhig.“ 

„Schön! Schön! Paß auf, Auguſt! Es ſoll Dein Scha“ 
den nicht ſein!“ 

Der Jüngling lachte fo verſchmitzt, wie es fein einfäl 
tiges Geſicht nur immer erlaubte. Er wußte recht l. 
daß es fein Schaden nicht war, ſondern fein Vortheil 
Nachläßigkeiten wurden von Herrn Ehlers gar nicht meht 
gerügt und die Viergroſchenſtücke, die der halbtrunken 
Prinzipal allabendlich in feine Hand gleiten ließ, die er“ 


hielt er ungezählt. 
Fortſetzung folgt. 
Marktverkehr. 
Hirſchberg, den 1. März 1866, 


An dem heut hier abgehaltenen Viehmarkte waren zum 17 
kauf aufgetrieben: 331 Pferde, 117 Ochſen, 316 Kühe, 211 
Schweine, in Summa 975 Stück Vieh und 2Wagen mit Ferkeln. 


— yz 


Lokales. 


Hirſchberg, den 28. Februar 1866. 

Am vorigen Montage fand auf hieſigem Gymnaſium un“ 
Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Herrn Dr. Schelbert dle 
Abiturientenprüfung ſtatt. Einer der Eraminanden 1 
ih die übrigen 4, von denen Einem 1 0 


„ 


ſtammelte 


— 


rund 
einer vorzüglichen ſchriftlichen Arbeiten die mündliche rüfung 
erlaſſen wurde, erhielten ſämmtlich das Zeu gniß der Reife. 


Die hieſige Hoſpital⸗Kranken⸗Anſtalt hat im pet, 
floſſenen Jahre 267 Kranke aufgenommen; die Zahl der Bi, 
fuer ug fe betrug 4856. Unter den Aufgenommenen 1. 
anden ſich 124 Eiſenbahnarbeiter mit 2400 Verpflegungsta 10 
Durchschnittlich waren täglich 15 — 16 Kranke in der Anſt 
und die Durchſchnittszahl der Krankentage einer Perſon d 


irug 18. 
— — 


Erſte Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge. : 
3 3. März 1866. 


18 Muſikaliſches. 
ter Leina, den 25. Februar hörten wir in Giersdorf un⸗ 
deren a des Herrn Kantor Pliſchke eine Muſikaufführung, 
tepar, emertrag zur Gründung eines Fonds für die Orgel: 
v Br bejtimmt war, Ein zahlreiches Publikum hatte ſich 
Nei , und Alle ſchienen durch die zu Tage getretenen 
bra Ben befriedigt. — Der erſte Theil des Programms 
aus E Piecen, von denen wir beſonders der Arie für Baß 
denten Zauberflöte und des Sopran⸗Solo's aus Titus ge: 
ten K wollen, die ungetheilten Beifall ernteten. — Den zwei⸗ 
leber bein bildete Schillers Glocke, Muſik von Romberg. 
ſagt en Werth dieſes Stückes an ſich braucht hier nichts 
U u werden, da Text und Muſik jo vielſeitig bekannt 
urchſ für alle Zeit als klaſſiſch gelten werden. Für die 
en mi hrung an einem Orte wie Giersdorf hätte man ban⸗ 
an Chdte aber das Gelingen übertraf alle Erwartungen. 
lagen ; re waren forgfältig und feſt einſtudirt und die Solis 
Flügel n bewährten Handen. Auch für die Begleitung mit 
kann a Streichquartett waren gute Kräfte zur Stelle, und 
get ne Aufführung mit Recht als eine moblgelungene bezeich⸗ 
Distant den. Daß einzelne Sätze, wie z. B. das Duett für 
kane S. und Tenor, Kos das zwiſchen Tenor und Baß, ein: 
beſonde ellen der Baßparthie und der Chor: „Holder Friede!“ 
Grund rs dankbar ber dle n wurden, halte ſeinen 
Vurapij wohl in der herrlichen Muſik als in der ſchönen 
g. 
Deut aden Herrn Dirigenten für die aufgewendete 1 4 
Schillers on, die da halfen! — Für alle Zeit bleiben aber 
s Worte tiefe Wahrheit: 5 
Denn wo das Strenge mit dem Zarten, 
o Starkes ſich und Mildes paarten: 


— Da giebt es einen guten Kang!“ u. 
Familien Angelegenheiten. 


M Verlobungs-Anzeige. 

Tochter ne Verlobung mit Fräulein Ida Stiller, älteften 
i Aa Herrn Mühlenbeſitzer Stiller bier, beehre ich 
fi t beſonderer Meldung 1 0 anzuzeigen. 

elſtadt, den 24. Februar 1866, 

8 2302. Heinrich Seifart. 

Entbindungs⸗Anzeigen. 

deut "yonteine geliebte Frau Auguſte geb. Liebig wurde 


meinen N einem geſunden Mädchen alt de entbunden; dies 
zur Nageicht den und Bekannten ſlatt beſonderer Meldung 


Robert Ertner. 


n, den 28. Februar 1866. 
5 Heute A Eutbindungs⸗ Anzeige. 
1 „6 bend 9%, Uhr wurde meine geliebte Frau, Marie 
den Voler⸗ von einem kräftigen Knaben glücklich entbun⸗ 
denft antes zeige ich Verwandten und Freunden hiermit erge⸗ 
n. Wahlſtatt, den 25. Februar 1866. 
Adolph Schubert. 

M Sonnabend den 


dss Ani und Dank. 
efallen. unf 9 u rat 2 Uhr, hat es dem 
b ern heißgeliebten Gatten 
Rhe, Hädermeifter und Mufiter Karl Schlicht, im 


und Vater, den 


noch nicht vollendeten 38. Lebensjahre, nach langen ſchweren 
Leiden durch einen ſanften Tod in die himmliſche Heima lh zu 
rufen, was wir allen theilnehmenden Freunden im Gefühl des 
tiefſten Schmerzes anzeigen. Zugleich konnen wir nicht unter⸗ 
laſſen, für die vielen Beweiſe der herzlichen Theilnahme wäh⸗ 
rend ſeiner Krankheit, ſowie am Tage ſeiner Beerdigung für 
den uns Trauernden dadurch erwieſenen Troſt im Schmerz 
unſern innigſten und wärmſten Dank abzuſtatten und bitten 
um fernere ſtille Theilnahme. 
Hirſchberg, den 24. Februar 1863. 
Die tiefbetrübte Wittwe nebſt Kindern. 
ECC ͤ ccc 
Heut Vormittag 11¼ Uhr entſchlief ſanft nach viel: 
bewegtem Leben unſer guter, innigſtgeliebter Gatte und 
Vater, der vorm. Vorwerksbeſitzer 
Herr Joh. Gottfr. Kleiner, 
im 72ſten Lebensjahre, welches lief betrübt allen Freunden 
und Bekannten, um ftille Theilnahme bittend, anzeigen 
die Hinterbliebenen. 
Weißſtein und Hermsdorf bei Waldenburg, 
den 27. Februar 1866. 
EEE ð TTT 


2263. Allen auswärtigen Freunden die traurige Anzeige, daß 
der Herr über Tod und Leben uns am 21. d. M. unſere 
einzige liebe Tochter, Pauline Lonife Emilie, unerwartet 
entriſſen hat. Sie ſtarb an der Bräune und hatte ihren Lauf 
auf 9 Jahre und 2 Tage gebracht. Nur wer ihre Herzens⸗ 
güte gekannt, wird unſern Schmerz ermeſſen und ſtille Thell⸗ 
nahme nicht verſagen. 


Emilie, Du, unſers Herzens Wonne, 
Du, unſ'rer Ehe rößte Luſt! 

Emilie, Du, unſers Lebens Sonne, 

Ach, welch ein Schmerz erfaßt die Bruſt! 
Denn die uns nur immer hat Freude bereitet, 
Die hat nun ein Engel zum Himmel geleitet. 


Ach, kurze Luſt an Deines Geiſtes Blühen! 

Wie liebte Dich der Kinder Schaar; 

Der Lehrer Stolz, — da ihres Wirkens Mühen 

Durch Deinen Fleiß belohnet war. 

Wie freudig Du eilteſt zur Großmutter Klauſe, 
Wenn's Lernen war aus, — Du kehrteſt nach Hauſe. — 


Wie liebte Dich ein Jeder in dem Orte, 

Wo Deines Lebens Wiege ſtand! 

Denn freundlich, höflich ſtets in jedem Worte 
Dich ge Tag, ja jede Woche fand. a 
Und Alle im Haufe, die Großen und Kleinen, 
Sie Alle beklagen den Hintritt mit Weinen. 


Doch, Gottes Rath hat über Dich beſchloſſen, 
Wir beugen uns, ſo ſchwer es uns auch fällt. 
Bald iſt's vorbei, — der Erdenlauf verfloſſen, 
ae gen 2555 in oe. een Köhen 

t uns entgegen au 5 
Mo 15 Dich ind bimmlifchen Glanze dann ſehen. 


Ober⸗-Gröditz, den 28. Februar 1866. 


Eduard Döring, Erb⸗Gerichts⸗S 
r webt Galt 0 ee 


AL. Denkmal der Tiebe 


gewidmet 


unſerm am 18. Februar d. J., im ᷑4ten Jahre ſelig entſchla⸗ 
fenen Schwiegerſohne und Vater, dem Großbauer 


Gottlob Nickelsdorf in Reibnitz. 


Unerwartet ſchlug die Trennungsſtunde, 
Theurer Schwager, Schwiegerſohn und Freund. 
Unerbittlich riß aus ſchönem Bunde 

Dich der Tod, und unſer Auge weint. 


Deine Gattin, Deine Kinder klagen 
Troſtlos um Dich, ihren beſten Na 
Denn nach glücklich ſchön verlebten Tagen 
Unerſetzlich Dein Verluſt erſcheint. 


Murren wollen wir zwar nicht, doch klagen 
Unſre Seelen ſchmerzlich um Dich, treuer Freund, 
Der Du es in dieſen Erdentagen 

Immer herzlich gut mit uns gemeint. 


FR, ſtill und unverdroſſen 
Vollbrachteſt Du die Pilgerbahn; 
Allen Deinen Zeitgenoſſen 

Galtſt Du als ein Ehrenmann. 


Ruhe ſanft, Dir ſind beſchieden 
reuden, die kein Au geſehn! 
ebe wohl, und ſchlaf in Frieden, 
Bis zum frohen Wiederſehn! 
Der Bauergutsbeſitzer Gottfried Latzke 
nebſt Frau, in Reibnitz, und 
der Bauergutsbeſitzer Gottlob Schröter 
nebſt Frau, in Gotſchdorf. 


Worte dankbarer und liebevoller Erinnerung 


beim 
wiederkehrenden Todestage unſers guten Vaters, Groß⸗ 
und Schwiegervaters, des Freiguts⸗ u. Kalkbrennerei⸗Beſitzers 


Johann Gottlieb Elsner 
zu Nieder⸗Prausnitz. 
Er ſtarb am 6. März 1865 im 83. Lebensjahre. 


Du biſt nicht in dem dunklen Grabe, 

Du wohnſt in ew'gem Früblingsglanz. 

Doch legen wir als letzte Gabe 

Auf's Grab Dir dieſen Blüthenkranz, 5 
Den Kranz der Lieb’ und Dankbarkeit, 
Der nimmer welkt im Sturm der Zeit. 


Hier ſucht Dich unſer Blick vergebens, 
Du gingſt zur ſchönern Heimath ein; 
Doch das Gedächtniß Deines Lebens 
Wird allezeit uns thever ſein. 

So Er u hier im Segen fort, 
Und Himmelswonne labt Dich dort. 


Durch Deine Thatkraft, durch Dein Mühen, 
Durch all Dein Glue früh und ſpät, 
Sahſt Du Dein Glück ſo freundlich blühen; 
Nun ernten wir, was geſät, 

Und ſegnen frommgerührt Dein Grab, 


\ 


Und weinen unſern Dank hinab. 


1 


— 


O, guter Vater, nimm zum Lohne 
Der Kindesliebe Dankeswort 

Gott ſegne Dich an feinem Throne 
Mit Himmelswonne fort und fort, 
Bis nach der ſtillen Schlummernacht 
Erglänzt des ew'gen Morgens Pracht. 


O möchten wir auch dahin kommen, 

Wo Frühlingspalmen ewig weh'n, 

Wo nach des Lebens Kampf die Frommen 
Das Antlitz ihres Heilands ſeh'n. 

Des Dankes Kränze brächten wir 

Auch dort, entſchlaf'ner Vater, Dir! 


; Die Hinterbliebenen 4 
in Prausnitz, Ober⸗Schellendorf und bei Hohberg. 


2248. Dem liebevollen Andenken ; 


der Jungfrau 8 


Ida Strecker 4 


bei der Wiederkehr ihres Todestages gewidmet. Sie ſtarb al 
1. März 1865 zu Görlitz im Alter von 26 Jahren. 
Verwelkt biſt Du, o friſche Lebensblume, 
gu Pi ſankſt Du zur kühlen Gruft hinab; 
och zu des Jenſeits ew'gem Helligthume 
Schwang ſich Dein Geiſt hoch über's dunkle Grab. 


Ju jener Welt haſt, Ida, Du gefunden 
a 
Dei 


ch kurzer Pilgerſchaft das wahre Ziel; 
n junges Leben hat wohl auch empfunden 
So manchen Schmerz! — jetzt haft Du Freuden viel, 


Vereint biſt Du nun mit den lieben Deinen, 

Die vor Dir kamen zu der Srl’gen Glück, 

Um die noch Mutter und Geſchwiſter weinen, 

Wenn die Erinn'rung ruft ihr Bild zurück. 

Ach, könnten ſie des Herzens Wunſch erfüllen, 

Und Blumen oft auf Deinen Hügel ſtreu'n; 

Es würde helfen ihre Wehmuth ſtillen 

Und ihrem wunden Herzen Balfam fein, 

Du gingſt zur Ruh! Das ſei der Troſt der Deinen 
n ea merz, der tief und innig iſt, j 
nd einſtens wird fie Gott mit Dir vereinen, 

Und werden ewig ſein, wo Du nun biſt. Ai 


Baumer, Eine render Tam 


girchliche Nachrichten. 4 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſter 
(vom 4. bis 10. März 1866). fi 

Am Sountage Oculi: Hauptyredigt u. Wochen 
Communion: Herr Subdiakonus Finſter - 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peive““ 


Dienſtag nach Oculi. a 
Faftenpredigt: en Ar Werk enthil, 
Getraut. / N 
Hirſchberg. D. 26. Febr. ſ. Hr. Aug. Schöbel, 
e ae e , 8 
aurer in au, m. „Leuſchner a. L 
Dae eh erg D. 13. Febr. 8 Cart Beni. 
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| er gan ot 
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5 arb. Mainau in Röhrsdorf e. S. — — D. 17. 


* 


el enftr in Arnsberg, mit Igfr. Chriſt. Paul. Seidel 


) 
Ed 
Chin deshut. D. 25. Febr. Carl Aug. Seidel, mit Witt 
We S. li 2. geb. Kunert, — D. 26 5 „Wittwer Goll 
ig au A, Aa »Zieder, mit Junge Joh. Juliane 
0 
3 


m Bol kenh Aal Es fl. Febr. Wittwer Ernſt Wil 

1 n bief, Fabrik, mit Paul, Aug. Amal Belt a 

fr ale yoottlieb Emil Borrmann, Gerichtsſchreiber der Dör⸗ 
orf und Werners dorf, mit Igfr. Louiſe Aug. Bog⸗ 


95 leder⸗Wolmsdorf. 
15 im au. D. 19. Febr. Ernft Wilh. Pfeiffer, Stel: 
8 Hofe. Chriſt. Caroline Pein 


in et: . a, 

1 eoeberg g a. an. Ferd. Oswald Theuner, 

Baar mit d fr. Chr Gent t. Feiſt. — ao. Car 

daf. _ Sauede, in nl mit Igfr. Emilie Aug. Tietze 

Franz Carl Walter, B. u. Bild * 
Ernſt Wil Bon, Paste u. Tiſclan 

f oden, Hausbeſ. u. Ti mſir. 
mit Igfr. Marie Elifab. Heintze. 8 5 


ei Geboren. 
* 1 D. 31. Jan. Frau 8 — e. 
Aug. — D. DM Fr za ne Gies e. S 
rau achtmeiſter Giersber, 
der e. 6, * eine Stunde nach der Geburt 2 


Sept. 


Gang Der 


Jo Jae Eng 7. Febr. Frau Häusler Bormann e. T., 
Carl Robert D. 8. 25 Frau Inwohner Reimann e. S., 
Dia Gmwarzbad, D 8. Jan. Frau Gaſtwirth Zölfel e. T., 

ene Emma a — D. 9. 1 br. Frau Ju Neumann 
5 Mu 2. 112 Febr. Frau Lehrer Luedicke e. T., Ag⸗ 


in ſch iede 9 erg. D 
in uſchvorwerk 
N Nawe e. 8. Pr 


der tier 65 2 


eee 


. 11. Febr. Frau Brauermſtr. Hartwig 
— D. 13. Frau Gartenſtellbeſ. Mende 


16. Febr. Frau Schmiedemſtr. Schekel zu 
— D. 25. Frau Schuhmachermſtr. Philipp 
N. ig: Schuhmachermſtr. Schubert e. T. 
F — 8.4 1 > 3. Febr. . Nn 1 1 17 
N % mmermſtr. Rüffer e — D. 
Gärtner Ulber zu Rieder⸗Wolmsdolf e. T. Br 
Fi D. 1. Febr. Frau des su Kr.⸗Ger. ein 
zun, Sommer e. T., Agnes Wilh. Paul. — 
air in Alt: Schönau e. T., Aug. ar — 
8 Kgl. Kr.⸗Ger. -Secretair Hrn. Raſchdorf e. 
dr. de — Frau Tiſchlermſtr. Schäfer in 
20 ag Guſt. — D. 7. Frau Inw. Seidel 
Anna Pauline Ida. — D. 8. Frau 
in Reichwaldau e. T., Anna Paul. 


oh. C. an. Frau Müllermſtr. Weinhold e. 
berg n 20 EN Frau Gerichts⸗Kretſchmer Willen: 
Schw. ſsdorf e A. Emma Clara Hulda. — 5 1 Febr. 
* ede ice Fiebig e. S., Rich. Rob. Guſt. — 
Ent. r —5 Tuchmachergeſ. Borgmann e. S., 5 — Rich. 
os on Dürgerbergförfter —.— 6 Fi inn 
== au Tagear e Drillings⸗ 
Lale G Fete rg alle drei. N 
2. Jan. ee Ackerbeſ. ar e. 


N 
all 3 
& . 


ee Fröntbelg 


8 Gaben DM 


26 gran Weber Enes e. T. — D. 8. Febr. Frau 
or⸗ 


8 — 105 
Sg 


— Fe) — 
— 


h ellanmaler N e. T. — Frau Hausler Klemt 
n Röhrsdorf e. T. — D. 24. Fraue Schuhma ermſtr. Weiſe 


„geg, D. 19. Jan. I Häusler C. W. Matthes 


e. S., Joh. — D. 23. Frau Weber C. F. Matthes e. 
T., Auguſte Bine, 
Neundorf. 6. Febr. Frau Bauer Kittelmann e. T., 


Anna Pauline. 
Stöckigt. D. 7. Febr. Frau Häusler Schubert e. Tochter, 


Anna Erneſtine. 
Geſtor ben. 


Hirſchber 9 9 ebr. Hugo Emil, Er Rn Schuhm.⸗ 
Ey Hrn. PA ſch, 9. Nr ee 24. Der ehemalige 
Bäckermſtr. an Carl Schlicht ERS 10 M. 8 T. — D. 25. 
Frau Henr. Louiſe geb. Eckard, Er des verſt. Steuerauf⸗ 
ſeher Hrn. Hübner zu Polkwitz, 65 J. 9 M. 
Grunau. Dr 21. Febr. Garl Heinr., 5 des 
M. 2 T. — D. 24. Frier. Wilhelm, S des 
ſorge, 1 J. 1 9 


23 
Straupitz. 5 7 Fur. Joh. Chriſt. geb. Richter, Ehefr. 


des Häusler Exner, 6 
Haärtau. D. 2. 5 Frau Maria 5 geb. Maiwald, 


8 des verſt. Sähe rinnen, 79 J. 1 


nw. Rüffer, 
aurer An⸗ 


Schilda 1 D. 21. Febr. 3 Paul., T. des Stellma⸗ 
cher Hampel, 14 T. 
Boberröhrsdorf. D ebr. Erneſt. Km 


N ärtner u. Böttermr. 8 chmer, 1 J. 4 M 

3. Herrm. 1 Sul, 8 des Freihäusler uU. 1 
geſ. Seit, 6 W. 5 Des a Latzke S., 21 T. 
Dali 2 33.800 . rst ı Gottlob Latzke, S. des Freigärtner 
age, 

Landeshut. B. * Febr. 1 22 5 zu 
Nd.⸗Blasdorf, 58 J. 11 M. 4 T. Robert 
Paul, S. des Könnte Dietrich Fier 7 . 1 

Schönau. D. 17. Febr. Best: Aug. Steuer, . u. Stri⸗ 
ckermſtr., 63 J. 11 M. — Job. Carl Gottlieb Som⸗ 
mer, Stellenbeſ., Böltchermſtr. = N sgeſchw. in Ober⸗Rö⸗ 
versdorf, 50 J. 4 M. — D. 19. Verw. Frau Fleiſchermeiſter 
Joh Salt Berger, geb. Hillmer i in Klein⸗Helmsdorf, 78 

Goldberg. D. 10. Febr. Anna Ida Agnes, T. des Schuh: 
macher Krahl, 3 J 10 M. 12 D. 12. Frau Stellbeſitz⸗ 
3.158 eier, eb. Becker in N 74 J. 11 9 
D 13. Verw. Zobel, geb. Hartrampf, 55 J. 3 3 T. — 
5 7 b Wü einer, geb. Jadel in Wolfsdorf, 

Friedeberg a. Q. D. 29. Jig. oh. Gifd. Walter, * 
Dachdecker, 45 Jes M ebr. Guſtav Adol 
des e W. Müller in teten, 6 J. 10 
T. — D. 18. Heinr. Adolph Linke, Bürger u. bent 
38 J. 3 

Greiffenberg. D 


. 26. Febr. Beni. 11 Bür Ae 
Strickermſtr. u. Hospitalvater, 72 J. 10 M Er gehörte 
zu den alten Kriegern. 
Hohes Alte 
Landes hut. D, 21. 755 „He Er Gottfried Läſſig, 
B. u. Maurermſtr. hier, 


Literariſches. 


Journal ⸗Zirkel. 


gu dem aus 36 der beiten re beſtehenden Zirkel können 
noch einige Theilnehmer unter billigen Bedingungen beitreten. 
2174] A. Waldow in Huſchbeng 


— 1 a 


Bei C. W. 3. Krahn in Hirſchberg iſt erſchienen: 
Gedichte 
von Karl Ehrenfried Bertermann, 
weil. Schneider und Inwohner zu Fiſch bach. 


Zweite wohlfeilere Auflage. 
Preis brochirt 10 Sgr. 


G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin. 
Soeben erſchien: - 

Die Rlaffen- und klaflifzirte Einkommenſtener 
im Preußiſchen Staate nach dem Geſetz vom 1. Mai 1851. 
Dargeſtellt vom Dr. G. M. Kletke. 

21 Bogen, 8. geh. Preis 1 Thlr. 6 Sgr. 


Vorräthig in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
2208. (Julius Berger). 


LE Mufit- Freunden IM 
zur Nachricht, daß ich wiederum eine große Auswahl von 
Flöten⸗, Guitarre⸗, Violin⸗, Klavier⸗ 
und Orgel⸗Schulen in den neueſten Auflagen er⸗ 


halten und dieſelben zu den billigſten Preiſen empfehle. 
[2173] A. Waldow din Hirſchberg. 


2316. Die erſte Nummer der: 
Illuſtrirten Buchbinderzeitung 
„Fundgrube“ 


(neues 6 iſt in Neſener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in Hirſchberg eingetroffen. Preis pro 
Jahrgang nur 20 Sgr. 


Theatraliſches. 


Auf den Wunſch und zum 


Beſten des hieſigen Frauenvereins 
wird der dramatiſche Verein es wagen, 


Sonnabend den 3. März 


eine öffentliche Vorſtellung zu geben. 
Zur Aufführung kommen: 
1. Der Kampf der Frauen, Schwank in 1 Act v. Görner. 
2. Ich eſſe bei meiner Mutter, Luſtſpiel in 1 Act v. Droſt. 
3. Eine Taſſe Thee, Luſtſpiel in 1 Act von Droſt. 
Das Theaterlocal iſt der untere Saal des „langen Hauſes“. 


Billets 5 7%, Sgr. find von beute an bei dem Uhrmacher 
Beyer, dem Conditor Nelde und dem Kaufmann Stro⸗ 


2152. 


heim zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 10 Sgr. — 


Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 
Hirſchbere, den 28. Februar 1866. 


Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


Bürger-Ressource zu Schmiedeberg 
Sonntag den 4. März 1866: Theater und Tanz. 


2319. Lan deshut. 
Sonnabend den 3. März 1866. 


Im Saale des Hötels „zum Naben.“ 


Concert 
der Violin⸗Virtnoſin 


Frau Dr. Schmit-Bido | 


2122. Montag, den 5. März c., 


Concert 

im Saale des Herrn Gaſtwirth Günther zu Schönwaldal 

vom Inſtrumental⸗ und Geſang vereine. 
Entree 2½ Sgr. A. Weiſt, Cintor- 


Gymnaſium zu Hirſchberg, 
den 1. Maͤrz 1866. 5 


2318. Die Prüfung der zu Oſtern in das hieſige Gymnaſiu 
aufzunehmenden Schüler wird Montag den 26. März Bone 


pril, Vormittags 9 Uhr, zu prüfen 095 
ji 


beſuchten Schule bei mir einzureichen. — Bel aus wärtio 
Schülern bedarf die Wabl der Wohnung oder des Pen ſionak“ 
meiner ausdrücklichen Genehmigung. 7 

Der Gymnaſial⸗Direktor Dr. Dietrich 


Schul ⸗ Anzeige. 


Der neue Lehr⸗Curſus in meiner Schulanſtalt beginnt Nh 
tag den 9. April. Knaben mit und ohne Vorkenntniſſe, pan 
für Gymnaſien und Realſchulen, für das Cadettencorps e 
für das bürgerliche Leben überhaupt vorbereitet werden ſo m 
finden Aufnahme in derſelben. Anmeldungen entgegen a 
15 5 bin ich mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage 
d ereit. f 
uswärtigen Eltern, welche ihre Söhne meinem Pen 15 
übergeben wollen, in welchem dieſelben unter billigen der, 
gungen die gewiſſenhafteſte a und die erſot gen 
liche Nachhilfe genießen, ertheile ich auf diesfällige Anfra R 
alsbald beftimmte Auskunft. ; 


Hirschberg, den 3. März 1866. G. Schmidt, 
Die Mitglieder des Vereins zur Unterhaltung der auch 
kinder⸗Bewahranſtalt in Schmiedeberg werden zur ta 
mäßigen Jahres⸗Conferenz behufs der Mittheilung des Rechen 
ſchaftsberichts und der Vorſtandswahl 1, 
auf Dienstag den 6. März c., Nachmittags 4 ubs, . 
im Seſſions⸗Zimmer des hieſigen Rathhauſes 
ergebenſt eingeladen. 1 
Schmiedeberg, den 28. Februar 1866. | 


2258. 
Der Vorſtand der Kleinkinder: Bewahranftalt 
Für an Magenkrampf, Verdauung 


2194. ſehwäche ꝛc. Leidende. i 
Eine Brochure über die Ir. Doecks'ſche Cur wird ; 
ausgegeben in der Expedition dieſes Blattes. 


2314. 


„ h. Q. 12. III. h. 5. Rec. 
— — 5 R& DIE 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 


Zur Kenntnißnahme theilen wir hierdurch er i 
j ergebenſt mit, 
Nene Königliche Regierung, Abth. für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
ſch de au Liegnitz mittelſt hohen Refcripts vom 16. Februar c. 
v an einverſtanden erklärt hat, daß das Fräulein Antonie 
ad mel, zur Zeit in Warmbrunn, zu Oſtern d. J. die 
Töcht 9 der v. Gayetteſſchen Privat⸗Unkerrſchts⸗Anſtalt für 

5 bierſelbſt übernimmt. 

rſchberg, den 28. Februar 1866. 2²²7 


2 Der Magiſtrat. Vogt. 
Zuf 1 Bekanntmachung. 
Lam“ ge Verfügung vom 23. Februar 1866 iſt heut in un⸗ 
mern entegſſter unter der No. 223 die Firma: „C. von 
mierte, zu, Cunnersdorf und als deren Inhaber der Pre: 
Hi bbeenant v. Raumer daſelbſt eingetragen worden. 
erg, den 24. Februar 1866. 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Aufor Bekanntmachung. 
ſerem & dennen vom 23. Februar 1866 iſt heut in un⸗ 
1 giſter 
) — 5 167 die Firma: W. Karwath zu Hermsdorf u/R. 
kater No. 222 die Firma: W. Karwath, j gt G. F. 
Kaufrann zu Hermsdorf /K. und als deren Inhaber der 
Fi mann Guſtav Friedrich Hamann daſeibſt ein- 
Sir bogen worden. 
erg, den 24. Februar 1866. 


D Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


0 


im Sden 17. April 1866, Vormittags 10 uhr 
a aale des Gerichts⸗Gefangniſſhebäudes 1 ſelbſt 


u dieſe f 
ft m Termine wird der genannte Angeklagte, deſſen 
fon ufentpalt nicht zu ermitteln geweſen itte mit 155 
und die ung vorgeladen, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen, 
zur Stel zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
u Feen Mu bringen, oder ſolche fo zeitig vor dem Termine 
den können. gen, daß ſie zu demſelben noch herbeigeſchafft wer⸗ 


der ungalle des Ausbleibens wird gegen den Angeklagten mit 
h werden. uchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren 
Hirſchberg, den 14. Februar 1866. 


| hee Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
ng vom 23 Februar 1866 iſt heut in un: 
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2257. Su bmiſſi o nu. 

Die Bedachung der evang. Kirche hier, circa 12000 OFuß 
Flächenraum, ſoll mit beſtem engliſchen, blauen Schiefer eins 
gedeckt und die Ausführung dieſer Arbeiten incl. des Materials 
an Schiefer, Walzblei ꝛc. im Wege der Submiſſion verdungen 
werden. Tüchtige und cautionsfähige Unternehmer werden 
aufgefordert, ihre Offerten bis zum 24. März c. abzugeben. 
Abſchrift der Anſchläge und Bedingungen wird gegen Erſtat⸗ 
tung der Kopialien ertheilt. 

Schmiedeberg, den 26. Februar 1866. 

Das evang. Kirchen⸗Collegium. 


17 ½́9 Brauerei- Verkauf. 


Die der Stadteommune gebörige Stadt⸗Braucrei, beſtehend 
aus der Brauerei nebſt Inventarium und der Brauerei-Woh⸗ 
nung, welche jetzt in Folge Ablöſung von dem 342 Brau⸗ 
berechtigten zuſtehenden Reihebraurecht befreit iſt und welche 
Ende Juni c. pachtſrei wird, ſoll verkauft werden. 8 

Wir haben hierzu einen Licitationstermin auf 

den 14. März c., Vormittags 10 Uhr, 

2 im Seſſionszimmer 8 
anberaumt, zu welchem Käufer eingeladen werden. Die Kaufs⸗ 
bedingungen liegen zur Einſicht bereit und wird Abſchrift der⸗ 
ſelben nebſt Beſchreibung der Gebäude und des Inventars 
gegen Zahlung der Copfalien ertheilt. Bieter haben eine Caus 
tion von 600 Thlr. baar oder in Stgats⸗Papieren zu erlegen, 
und bemerken wir noch, daß die Brauerei rer tenfrei, mit 
Brunnen und Röhrwaſſer, den ausreichenden Lokalitäten zum 
umfangreichen Betrieb, namentlich auch mit drei guten Kellern 
verſehen iſt. 

Schmiedeberg J. Schl., den 18. Januar 1866. 

Der Magiſtrat. 


EB: ener Rector-Poſten. 


Der hieſige Rector⸗Poſten ſoll ſobald als möglich wieder be⸗ 
ſetzt werden. Es werden daher Kandidaten der Theologie, 
welche die 8 beſtanden haben, aufgefordert, 
ich unter Ein ſendung der betreffenden Zeugniſſe zu dieſem 


oſten zu melden. Das Einkommen deſſelben beträgt außer | 


freier Amtswohnung und einigen geringen Nebeneinnahmen 
400 rtl. Die Meldungen werden bis ſpäteſtens zum 15. März 
d. 85 entgegengenommen. 
chönau, den 19. Februar 1866. 
Der Magiſtrat. 


2236. Befanntmachung. | 

Die der Stadlkommune Bunzlau gehörige, hierſelbſt sub 
No. 403 gelegene Waſſermühle, die Sandmühle genannt, 
ſoll mit dem darin befindlichen Inventarium und dem gegen⸗ 
über derſelben gelegenen Garten vom 1. April d. J. ab gegen 
dreimonatliche Kündigung verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 

Dienſtag den 13. März c. Nachmittags 2 uhr 
im Depukatlonszimmer des hieſigen Rathhauſes 
ane aß und laden dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken 
ein, da 

a) im Termine eine Kaution von 25 rtl. zu erlegen iſt, 

b) die Pachtbedingungen im Termin bekannt gemacht werden, 
aber auch ſchon vorher in unſerem Sekretariate eingeſehen 
werden können, und daß — 

e) der Zuſchlag unter den Meiſtbietenden den ſtädtiſchen Bes 
hörden vorbebalten bleibt. 

Bunzlau, den 14. Februar 1866. 

f Der Magiſtrat. 
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en Freiwilliger Verkauf. 
ie den Franz Joſeph Wittwerſchen Erben gehörige 
Dreiruthrerftelle Nr. 59 zu Herrmannsdorf, abgeſchäßt 
auf 3050 Thlr., ſoll * d 8 
N am 24. me c., Vormittags 11 uhr, 
an unſerer ordentlichen Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

axe und Verkaufsbedingungen können in unſerm Bureau 
II. eingeſehen werden. 2 

Jauer, den 2. Februar 1866. 

Königliches Kreis⸗Gericht. IE. Abtheilung. 
2190. Bekanntmachung. 

Zum Verkaufe im Wege des Meiſtgekots van ca. 900 Cir. 
eichener Spiegelrinde aus den diesjährigen Schlägen der bie⸗ 
ſigen Stadt * unter den im vorigen Jahr geſtellten Be⸗ 
95 iſt Termin auf 


ttwoch den 14. März d. J. Vormittags 10 uhr 


im Seſſionsz mmer des Di giſtrats bierfelbit anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
tur derjenige als Bieter zugelaſſen wird, welcher im Termin 
eine Kaution von 500 rtl. baar oder in ſicheren Stactspapieren 
erlegt. Die Kaufbedingungen find bis zum Bietungstermin 
in der Negiftratir des Me giſtrats einzuſehen, auch können die 
ſeltzen gegen Zahl na der Kopialien bald mitgetheilt werden. 
Jauer, den 27. Februar 1866. 

Der Präſes der Fort: Deputation. 

Rumm ler, Rathsherr. 


. Auetion. 


Donnerſtag den 8. März c., von früh 9 Uhr an, ſollen die 


Nachlaßſachen der verwitiw. Frau Steuer⸗Cinnehmer Lang, 


beſteßend in Möbeln, Hausgeräth und andern Sachen, im 
Haufe des Herrn Handſchuhmacher Gutmann, Lanpgofie, gegen 


baare Zahlung verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Com m. 


, Holz ⸗ Verkauf. 


Am Freitag den 16. März c., Vormittags von 9 Ubr ab, 

ſellen im Gaſthof zum „goldnen Stern“ bürſelbſt aus dem 

Königlichen Forſtrevſer Arnsberg, Diſtrict Nr. 3, Abthrilung i: 

573 Stück Fichten: Brettk ötzer gegen Baarzahlung in term, 

öffentlich meifibietend verkauft werten; die Verkaufs⸗Bedin⸗ 

gungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Schmiedeberg, den 1. März 1866. 


Königliche Forftrevier : Derwaltung. 


2335. Auction. 

Mittwoch ten 7 März d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, 
werden beim Gaſtwirtb Hering hierſelbſt virfchiedene Meu⸗ 
bles, Kleidungsſtücke, Haus: und Wirthſchaftsgeräthſchaften ꝛc. 


gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 


Schönau, den 28. Februar 1866. 


l. Holz: Auction. 


Dienſtag den 13. März c., früh um 10 Uhr, werden im 
Nieder⸗Kauffunger Dom.⸗Forſt ca. 3 Schock ſtarke Erlen⸗ 
und Birken⸗Klötzer in einzelnen Rollen, einige Looſe ſchö⸗ 


nes Stellmacherholz u. etwa 30 Schock hartes Gebund⸗ 


iſtbietenden verkauft. 
erſammlungs⸗Ort: am herrſchaftlichen Wildwärterbauſe. 
f Herrberg, Revierförſter. 


ai an Ort und Stelle für gleich baare Bezahlung an den 
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2070. Holz ⸗Auetion. N 
Montag den 5. März follen im Gaſthofe „zu den di 
Kronen“ zu Schmiedeberg, aus dem Bruckauf ſchen Walde 
Parz. 8, folgende Brennhölzer meiſtbietend gegen Vaarzagluf 
verkauft werden, als: 38 Klaftern weiches Kuüppelholz 
8 Klaftern dtv. hartes, 80 Schock ſtarkes Aſtre he 
7 Schock hartes Knüppelreiſig, wezu Kaufluftige hier“ 
mit eingeladen werden. Wiesner. 
Steinſeiffen, den 23. Februar 1866. ; 
.... ͤ EEE EEE HEN PET TR 


Stammholz⸗ Verkauf. 


2298. Frritag den 9. März c., früh 10 Uhr, werden in den 
hieſigen Dom.⸗Forſt eine nicht unbedeutende Anzahl. größten 
theils ſehr ſtarke Nadelhölzer meſſtbietend verkauft werden 
wozu Käufer freundlichſt einladet Scholz, Förſter. 

Hohenliebenthal, den 28. Februar 1866. 2 


2183. Montag den 5. März d. J., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hofe der hieſigen Gefangenanſtalt einen 4zöllig. Unte 
wagen mit eiſernen Axen, ſowie eine Spannkette meiſtbie 
tend gegen ſofortige Baarzahlung in Pr. Courant verſteigern 
desgleichen ſellen Dlenſtag den 6. März d. J., Nachmiltage 
3 Ubr, im Gerichtskreiſcham zu Nied 'r⸗Kunzendorf drei Kühl 
meiſtbietend verſteigert werden. 0 
olkenhain, den 22. Februar 1866. 2 

Der gerichtliche Auct.⸗Commiſſar. Albrecht. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


2247. Ein lleiner Blaſebalg wird entweder zu kauſen odel 
auf einen eröfern zu vertauſchen geſucht vom 4 
Schmiedemeiſter Franz Pagutke in Landes hut. 


Acker⸗ und Wieſen⸗Verpachtung⸗ 


Montag den 12. März, von Vormittag 9 Uhr 49 
werden die Necker und Wichn des Vorwerks Hayn, um 
Dienstag den 13. März, von früh 9 Uhr ab, die 


Felder und Wieſen des Vorwerks Birkberg 7 
beiden Bauergüter No. 27 u 50 zu Buchwald obermal? 
auf 6 hintereinander folgende Jahre meiftbietend verpachtet. 
Die Bedino ungen werden im Termine ſelbſt, der an beide 
Tagen im Wirthſchaftshofe zu Buchwald abgehallen 
wird, bekannt gemacht werden. 5 
Buchwald, den 27. Februar 1866. 4 
Feu berrlich von Noten han ſchgs Wirthſchaftsamt | 
2. - . Glaeſer. 
1997. Mühlen Verpachtung. 


rei 3 

89. 2 

Das Tochmachermittel hierſelbſt beabsichtigt, ihre ver DEN 
Goldberger Thore am Bober gelegene dreizängige Meyn 
Mahlmühle vom 1. October d. J. auf anderweitige Je 
hintereinander folgende 8 nebſt den dazu gehörigen un 
daran grenzenden 16 Morgen Acker und Wieſe Ifter Klar 
anderweitig zu verpachten. Tie Mühle befindet ſich im beſten 
Bauzuftande, auch iſt dieſelbe mit einem franzöſiſchen Gange 
verſeden; Waſſermangel kann faſt nie eintreten. * 
Der Volſtand der Innung hat dazu cinen Termin auf den 
5. April d. J., Nachmitt. 2 Uhr, in der 1 1 
Oberälteſten Herrn Handke, anberaumt, wozu kautions ih 
Pachtluſtige eingeladen werden. Die näheren Bedingung 
ſind bei Herrn Handke einzuſehen. 
Löwenberg, den 17. Februar 1866. 

Der Vorſtand der Tuchmacher⸗Innung. 


| 


Verpachtung: 


1., einer Brauerei. 


Die mi . 

r gehörige, hierſelbſt belegene Brau erei, welche ge⸗ 
ue im beiten Bauzuſtande befindlich, waſſſerreich und mit 
EN vollſtändigen Suventarienftüden ver ſehen iſt, bin ich 

err für einen ſoliden Preis an einen reellen Mann ſo⸗ 
Kb f PLN verpachten. Von Erheklicfeit dürfte hierbei fin, 


4 


her am hieſigen Orte nur 2 Brauereien befinden und die 
er in der Umgegend befindlichen eingegangen ſind. 


2., einer Schmiede. 


Die i ; 7 
Eng. t meinem Gaſthofe zum Wagenbau auf's Begiemfte 
lg dete Schmiede nebſt Wohnung und ſonſtigem Zubehör, 
erpochſerch den Tod des bisherigen Pächters vakant geworden, 
die eh te ich ebenfalls unter foliven Bedingungen urd kann 
lurch © ſofort, oder auch ſpäter bezogen werden. Aygegangen 
würde die mit dem früh ren Pächter verzweigten Handwerker 
bau bels ermünſcht fein, wenn der neue Pa ter mit Wagen⸗ 
gelt ficht wäre, da er hiermit, weil ein ſolcher hier man⸗ 
a eine feſte Exiſtenz gründete. 5 f 

Briefe liebhaber wollen ſich deshalb bei mir in frankirten 

pros oder am beſten perſönlich melden. 


lau den 25. Februar 1866. F. Hain. 


Kauf: oder Pacht-Geſuch. 
Conditorei mit Pfefferküchlerei wird zu 
Ber zu pachten geſucht. Gefällige Offerten werden durch 
be 


2080. S; 
Kaufen Eine 
ran 

dorfer tiefe unter Chiffre IA. S. poste restante Walters- 


ten. 


alle j x erzlichen Dank! 
Umg, meinen lieben Sen und Gönnern in Hirſchberg und 
Steg W welche mich die Zeit meines Hierſeins durch ihr 
mich au ohlwollen beehrten; zugleich verbinde ich die Bitte, 
Site ferner mit demſelben erfreuen zu wollen. 
chberg, den 1. März 1856, 


— 332 E. John, Gaſtwirth. 
A278. 8 


J. Oſchinsky's 
Geſundheiks⸗ u. Univerſal⸗Seifen 


empfiehlt A. Spehr hier, Gerichtsſtr. 


kr achde 

fraß aum 
r 
bel et 


lenſtmädch a : en 
d Ania Herrn Oſchingky meinen Dank abzu⸗ 
u, den 20. 


Dankſagung. 

f 9215 dem am 

2 Welke, einen herzlich 
Februar 1860. 


d. M. abgehaltenen 

reunden und Gönnern von hier 

en Dank abzuſtatten. 

. Lindner, 
Gaſtwirth. 
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Anzeigen vermifchten Inhalts. 


sLöwenberg. 
anzutreffen. F. Hartwig, Hof- Friseur, 


Paul Seiffert, 
Manrermeifter in Gröditzberg, 
empfiehlt ſich den geehrten Bewohnern der Umgegend 
ganz ergebenſt zur Ausführung aller in ſein Fach 
ſchlagenden Arbeiten, ſowie zur Anfertigung von Bau⸗ 
zeichnungen und Auſchlägen. Es wird ſein Beſtreben 
ſein, ſolide und geſchmackvolle Arbeiten zu den moͤglichſt 

1736. billigſten Preiſen auszuführen. 

2197. Jeden Freitag Gelegenheit nach Jauer bei 
dem Gelreidehandler Riedel, Herrenſtraße No. 6. 

2219. Bekanntmachung. 

Neubau der Chauſſee von Neibnitz bis Barmbranm, 


Zum Banu der Crauſſe von Reibnitz bis Warmbrunn ſollen 


die Maurerarbeiten zur Ausführung von 8 Stück einfachen 
und 2 Stück doppellen majjiven Plattendurchläſſen und einer 
gewölbten Brücke, ſowie die Materialienlieferung dazu im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. 

Die Zeichnungen und Submiſſionsbedingungen ſind in bie⸗ 
ſigem Kreisbau-Bureau und in der Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen und können von Letzterem gegen Erſtattung 
der Kopialien Abſchriften ertheilt werden. 

Die verſiegelten Offerten ſind mit der Aufſchrift: Of⸗ 
ferte zur Uebernahme der Maurer : Arbeiten und 
Matertalienlieferung zum Bau der Durchläſſe für 
5 ee eee basses zu verſehen und 

is zu dem R 
auf Mittwoch den 14. März c., Vormittags 10 uhr, 
in dem Bureau des Königlichen Bau⸗Inſpeckors Hırın Mül⸗ 
ler bierſelbſt anberaumten Termine pertofrei einzufenden, 
woſelbſt die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Unternehmer ftattfinden wird, 

Hirſchberg, den 25. Februar 1866. 

Der Baumeiſter Göbel. 


Be a a .... rt) ee 
Eltern, welche geſonnen find, ihre Knaben zum Beſuch bier 
ſiger Realſchule in Perfion zu geben, finden ein ee 
gegenüber der Schule. Nähere Auskunft ertheilt der Herr 
Director Janiſch. ! 
Landeshut, den 27. Februar 1866. 2282, 


— —— — 
2317. Ein junger Mann ſucht auf einige Zeit Beſchäſtigung 
in ſchriftlichen Arbeiten. Offerten bittet man unter der Adreſſe: 
A. Z. poste restante Hirschberg, \ 


2246. Landeshut, den 24. Februar 1866. Eine Famitie er⸗ 
bietet ſich, Knaben, welcke die Realſchule hierſelbſt beſuchen, in 
Penſien zu nehmen. Nähere Auskunft giebt der Buchhändler 
Herr Ernſt Rudolph in Landeshut. 


Ehren erklärung. 

Die am 18. Sebt, c. gegen den ene ge Wilhelm 

Lorenz aus Boberullersdorſ ausgeſprochene grobe Beleidigung 

nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben für einen 

reellen Menſchen. Aube warne ich einen Jeden vor We 
— a usſage. 


anz 
er⸗ 


Auguſt Seliger. 


Montag den 5. d. M. 
bin ich im Hötelduroi 


4 


Geſchäſts⸗Erüffnung. 


. ſßen . beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen Taßk 
auf hieſigem Platze unter der Firma: 


Nobert Bauer & Co. 


ein 
Produkten⸗, Kohlen⸗ und Commiſſions⸗ 
Gefchäft | 

eröffnet haben. 

Wir empfehlen unſer Etabliſſement Einem hochgeehrten Publikum unter Zufl 4 
ung ſtrengſter Discretion und Reellität zur Vermittelung von Ein⸗ und Verkauf? 
Geſchäften aller mit unſerem Geſchäft verzweigten Waaren. | 

Auſträge und Beſtellungen nehmen wir auf unſerem Comptoir, Promenaden 
ftraße bei der verwittw. Madame Niegiſch, parterre, entgegen. > 
Hochachtungsvoll Robert Nauer & Co. 
Hirſchberg, den 28. Februar 1866. 


Mit Bezug auf obige Eröffnung ſind wir von heut ab in den Stand ach 
aus den Oberſchleſiſchen und Niederſchle ſiſchen Revieren per Bahn 0 
Reibnitz, ſpäter Hirſchberg Wagenladungen in allen Gattun 
gen Kohlen zu liefern. 
agi eröffnen auch mit heutigem Tage den Detail⸗Verkauf auf unſel⸗ 
Kohlen: Niederlage beim Gaſthof zum Kronprinzen. Zur Beat 
lichkeit des geehrten Publikums haben wir an den Grundſtüͤcken: f 
äuß. Schildauerſtr. bei Hrn. Bäckerm. Bat u. innere Hrn. Seifenſiederm. Scholh 
Kirchkretſcham bei Herrn Kretſchambeſ. Sturm, am Markt bei Herrn Kauſmuh 
Zſchetzſchingck und Hrn. Kaufm. Vogt, Langgaſſe bei Herrn Kaufm. Frieh, 
und beim Gaſthof zum es Schulgaſſe bei Hrn. Bäckermſtr. Jaenſch, 90 
gaſſe bei Herrn Bäckermſtr. Silber, Burgthor am Gaſthof zum ſchwarzen pie 
dunkle Burggaſſe bei Herrn Kupferſchmiedemſtr. Riesner, Obermühle bei Hei 
Müllermſtr. Scholz, N 
mit unſerer Firma verſehene roth markirte Beſtellungskaſten anger 
und bitten höflichſt die für uns beſtimmten Ordres gefälligſt darin ſchr ftlia 
nüederzulegen. 2226. 


Weite Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
8 ERENTO 


1504 — - 75 = Rare: ar- reer 37 ———— —— 5 . 

W Um gütige Ueberſendung der Sommerhüte zum Moderniſiren, 
aſchen und Färben erſucht ergebenſt Friedr. Schliebener. 

Die neueſten Modells liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


8 FTC! ˙ m / c EREL HT RER 


. Sirohhüte 


artien für Putzgeſehäfte und ſtelle die billigſten Preiſe. 
. Sriebeberg dOQuess. U. Nuffert. 
Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplangue & Co. 


öl, 22 > 
Deutscher Phönix, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. 


be Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Bau⸗Unternehmer Friedr. Herzog in Greiffen: 
rg für jene tadt und Umgegend die Spezial⸗Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen baben 1 5 
res lau, den 22. Februar 1866. ? 


ie General- Agentur des Deutſchen Phönir. 
5 A & en Ph 


& Vea hr ebene aha bil le 9 5 5 mir len den 81 6 10 
laub; eutſche Phönix verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu feſten Prämien und gewährt den Hypotheken⸗ 
dubigern beſondern Schutz. Antragformulare werden von dem Unterzeichneten veräbfolgt. J 150 


Greifenberg, den 27. Februar 1866, Friedr. Herzog, Agent des Deutſchen Phönix. 


—— — 


FCC 
eigu eines Namen emjenigen, welcher den Inhaber eines aus unferer v. J. ent⸗ 
7 ndeten Atten⸗Stüce „bezeichnet Nr. 3 Vorgänge in Querſeiffen“ oder den Verfaſſer 5 50 Schreiber des 70 0 en Akten 


genen im anerkannten Styl ieb Bri I 
a nerkannten Styl geſchriebenen Briefes, „welcher den Stoff zu der ſchwebenden umfangreichen An⸗ 
berweſden Unterzeichnete geliefert“, uns unter 8 Tagen derart anzeigt, daß wir ihn dem forum Anal 19 num 
ſen können und uns eine Abſchrift des erwähnten Briefes zukommen läßt. 
Hirſchberg und Querſeiffen am 20. Februar 1866. 1 2339. 
Literat Guſtav Fiſcher, General-:Bevollmächtigter der Familie Bayer, Herrenſtraße Nr. 15. 
Gottlieb Bayer, Erneſtine Bayer geb. Hampel, Haus: u. Stellenbeſitzer Nr. 19. 


Schachtmeiſter, welche fe den mit der Das Agentur - u. Commiſſions⸗Geſchäft 


here tigt haben und welche, Behufs Beſchäftiaung bei grö⸗ von J. Gerſtmann in Neiſſe 
' ether, die Peterſon' ſche Wiefenban: empfiehlt ſich an Branche. . 2255. 
ihrer Abeeſe nen Bellen, nee unter n Er 0 8 F 
ei mir melden. ouſſaint, werden ge ’ mo 
Hermsdorf u. K., d. 28. Febr. 1866. Königl. Selnmefier. = Strohhüte berni und gatnirt, mit der 


5 


Vor Weit i i 8 H [2 
10 eden de deb alen in debe Es. Friedeberg a. Q. A. Gläſer. 


N 
4. 


23 ergebenen Bitte um recht baldigen Zugang, damit dieſelben 
{ 2 iM Chrenertlärung. x rechtzeitig wieder ibi te en ee 
wörfindesunterzeichneter hat den Häusler Joſeph Stelzer efaͤligen An⸗ 
vörteſch beleidigt; nach ſchiedsamtlicher Misc eue warnt M 0 d K I Ih Ute sic ber, 


Paden moderniſirt, gewaſchen und gefärbt, desgleichen übernehme ich auch ſolche in größeren 


55 


K 


2038. 


Geschäfts - Eröffnung. 


Den geehrten Bewohnern von Landeshut und Umgegend erlaube ich mir hier- 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte die durch das Ableben meines 
Vaters ſeit einer Reihe von Jahren außer Betrieb geſetzte 

Weiß⸗ und Sämiſch⸗ Gerberei 
wieder eröffnet habe. 

Gleichzeitig empfehle ich mich zu allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten unter 
Zuſicherung guter Ausführung bei zeitgemäßen Preiſen, und bitte, das meinem Vater 
geſchenkte Vertrauen auch mir wieder zuwenden zu wollen. 


Landeshut, Gollfried Gräner, 


im Februar 1866. eißgerbermeiſter. 
— werden gewaſchen, moderniſirt und geſchmackvoll garnirt 
S t 1 0 b b u t e S. Salomon, lichte Burgſtraße. 


Modelle liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 2103. 7 


2105 Künſtliche Zähne und Gebiſſe! 


* möglichſt billigſten Preifen werden in meinem Atelier aus den beiten engliſchen Mineral⸗Zähnen in Gold, Platin 
mpon oder Kautſchuͤk gefaßt, nach meiner eigenen ſehr vortheilhaften Methode mit ſolcher Präciſion gefertigt, daß ſie pi 
Dr Beziehung die natürlichen Zähne vollkommen erſetzen, da hierdurch die Verbeſſerung der Ausſprache und Verdauung, de 

cle der Geſichtszüge, die Stütze der benachbarten Zähne vollkommen erzielt wird. Für Unkenntlichkeit, Dauer und 
mäßigkeit wird gebürgt. Ä 8 K. Briefe, praktiſcher Zahntechniker zu Hirfchberd- 
l Zu ſprechen bin ich wieder jeden Tag in meiner Wohnung, im Gaſthof „zu den drei Bergen“. 


== 


Strohhüte werden modernifirt, garnirt, gewaschen und gefürbt 
1661, bei Frau Photograph Mihlan in Warmbrunn, 


neben dem Gaſthof zur Stadt London. 
331. Hamburg- Amerikaniſche Paketfahrt- Actien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


avaria Capt. Taube am 17. März. Teutonia Capt. Haack am 7. April. 
axonia, „ Meier, am 31. März. Allemannia, „ Trautmann, am 14. April. 


1 


am 15. — 
j Näheres bei dem Schiffsmal Bolten, Wm. Miller's Iger, „ a 
denn bel den für Buer zur Gilehung babe Solf allein coneeikanielen Gere e 

ö Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


male PR ru werden am 1. und 18. April, 1. und 15. Mai, I. und 15, Juni große ſchnellſegelnde Basa 


ane enſion. 
zu nuhnlabildele Familie wünſcht einige Schüler in Penſion 


\ en verſpricht ſorgſame Pflege, Beauſſichtigung der 
uslichen Schularbeite ihn Mi des 

n und gewährt Mitbenutzung des Kla⸗ 

Sen, Näheres bei der n — 2193. 


70 Etabliſſements⸗ Anzeige. 
die e geehrten Publikum hieſiger St 905 Umgegend 
meiſter ne Anzeige, daß ich mich als Miemer⸗ und Sattler: 
bei gedie hier etab irt habe. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, 
reis a alle in mein Fach . Artikel 
zuführen. i . 
Leebenthal im Merz 1806. I 2181. as 


Laut ſchſedsam ti cdi 
4 lHgledsamtlichen Vergleichs vom 17. h. nehme ich die 
0e Feine G. Hertrampf, F. Reichſtein und 
zurück und dalla dig d de We en Aeußerung 
ö e dieſelben als rechtſchaffene onen. 
Spiller, den 20. Februar 1866. 


66 
A 5 2213. E. Neuner. 
p 


Rec p. Eine Berliner Fabrik wünſcht in den Beſitz eiues guten 
erbittet 00 Fabrikation von Holz⸗Cement zu gelangen und 

efällige Offerten sub D. T. 5 an Herten Haaſen⸗ 
ogler, Gertraudtenſtr. 7, Berlin. 


wunde meiner Verſetzung nach Gr.⸗Tſchirnau als Kreis⸗ 
ein ac e allen meinen Freunden und Bekannten 
f ewohl! 
N bar nen sdorf, den 2. Februar 1866. 
— 214. Weiß, Königl. Kreis⸗Wundarzt. 
zuuvminvzg ‚6786 
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206 ER Berlaufs: Anzeigen. 
ck Hirſchbergs ſind einige 40 Morgen guter 
er und Wieſe billig m verkaufen an 

8 durch den Commiſſionair F. L. Büttner. 


2285. . 

ſutem Bar Gärtnerſtelle Nr. 33 zu Maiwaldau, in 

en verkeustande mit 20 Seheffel Ader u. 4 Schffl. Miele, 

Aber ufen oder vom I. April d. J. ab zu verpachten. 
zu erfahren beim Ackerpachter Hande in Hirſchberg. 


Ein m 
fang, mir Saffermii le bei Hirſchberg, mit Re und Spitz⸗ 
agen wo der und Garten, ift zu verkaufen. Frankirte An⸗ 
ei enden. e man unter Adreſſe: R. R poste restante Reibnitz 


20. 1667. 


In ei Haus: Verkauf. 
Und emige Ceunflichen Stadt, nahe der böhmiſchen Grenze 
baus N tunden von Görlitz entfernt, iſt ein maſſives 
den Jaht der frequenteſten Straße gelegen, mit einem feit 
Natz en ſchwunghaft betriebenen Materialwaaren⸗Ge⸗ 
. bis 900 Tblrn. Gabel ſofort bei einer Anzahlung von 
werfe Anfragen verkaufen. Nähere Auskunft giebt auf 


0 


ni G. Berndt, 
. Helleſtraße No, 5 in Görlitz. 


2218. In Hirſchberg u 
iſt ein Haus, 3 Stock hoch, 9 Stuben mit Beigelaß, ſchöne 
Keller, ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 


Näheres bei „L. Büttner. 
Veränderungsbalber ſollen bis zum 1. April e. 
a, meine Villa No. 880, mit einem en 


Springbrunnen, Pferdeſtallungen u. Wagenremiſe; 
5. mein vor drei Jahren neu erbautes Haus an der 
an en 4 > Stuben nebft Beigelaß u. Garten, 
verkauft werden. 
Hoypothekenſtand feſt, Anzahlung nach Uebereinkunft. 
2243, 1 50 M. Sarner in Hirſchberg. 


2204. Meine in Kaſchewen gelegene Waſſermühle, ganz 

neu gebaut, mit 3 Gängen ee m nebſt 13 Mrg. 

ganz guten Weizenboden, bin ich freier 

Hand zu verkaufen. Preis 3000 Thlr. 

Käufers Wahl. Ka 
Kaſchewen bei Winzig. 


2341. In einem frequenten Bade⸗Orte 5 ein Spezerei⸗, 
Poſamentir⸗ und Kurzw.⸗Geſchäft ſofort unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres unter Chiffre 2. 
poste restante Waldenburg i. Schl. franco. 


Die Gärtnerſtelle bei dem Maurermeiſter und Granit: 
ſteinbruchbeſitzer Paul Bartſch in Striegau iſt beſetzt. 2179. 


Haus Verkauf. 
Veränderungshalber iſt ein in der belebteſten Straße Hirſch⸗ 
bergs gelegenes, ganz Mole vor 6 Jahren erbautes Wohn: 
haus mit eingerichtetem Laden, 10 Stuben, 3 Küchen, Kam⸗ 
mern, Keller und Bodenraum, unter ſoliden r 
1676. 


rl Küttner. 


geringer Anzahlung baldigſt zu verkaufen. Näheres sub 
in der Expedition des Boten zu erfragen. 
Verkauf einer Bauſtelle zu einer 


Fabrikanlage. 
2262. Unterzeichneter iſt gewillt, von feiner Häuslerftelle Nr. 51 
allhier eine Bauſtelle zu einer Fabrikanlage zu verkaufen. 
Dieſe Stelle liegt unmittelbar am Aueisfluß und gewährt eine 


ſtarke Waſſerkraft. 
Darauf ie Käufer wollen ſich bald gefälligſt wen⸗ 
den an den Beſitzer Auguſt Kluge. 
Flinsberg. 


Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 


wer Verkauf. 

Eine Großgärtnerſtelle in einem belebten 
Gebirgsdorfe, ganz in der Naͤhe der Kirche und 
circa 2 Meilen von Hirſchberg entfernt, mit un⸗ 
gefähr 70—80 Morgen Areal an gutem ertrag⸗ 
fähigem Boden, an Acker, Wieſen und Buſch, 
mit ſämmtlichem Inventarium und Futtervor⸗ 
räthen, iſt Familien⸗Verhältniſſe halber preis. 
würdig zu verkaufen. Kaufpreis 6400 Thlr. 
Den Verkäufer theilt die Exped. d. B. mit, 


2138. Das Haus Nr. 111 in Kunnersdorf iſt aus freier 
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1933. 17 1 0 
Nicht zu überſehen! 
Unterzeichneter iſt gewillt, feine n „ beſtehend 
in den durch den ſtattgefundenen Brand unbeſchädigt geblie⸗ 
benen, zum Wiederaufbau als gut erkannten, 16 Fuß hohen 
und ſehr ſtarken Umfaſſungsmauern des Trocken ⸗„ Mangel: 
und Färberei⸗Gebäudes, ſowie auch des daran ſtoßenden Keſſel⸗ 
hauſes, nebſt den 104 Fuß hohen ganz unbeſchädigten Dampf⸗ 
chornſteins und einem großen, ſchönen Dampfkeſſel von 20 
erdekraft, ingleichen einer Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft, 
de 1 jetzt faſt wieder wie neu daſtehend, zu verkaufen. 
ie Anlage iſt unmittelbar an der Lauſitzbach gelegen, hat 
ein Waſſer⸗Gefälle von 18 Fuß, alſo außer obiger Dampfkraft 
noch eine ſtarke aushaltende Waſſerkraft, iſt nur eine gute 
Stunde von der 9 entfernt und in nächſter Nähe 
der projectirten und genehmigten von Zittau nach Liegnitz Dr 
renden Eiſenbahn, eignet ſich zu jeder großartigen Fabrikein⸗ 
richtung, namentlich Färberei, Bleicherei, Weberei u. ſ. w., iſt 
aber auch zu einer Waſſer⸗ und Dampfmüble ausgezeichnet ges 
legen. Die zum Theil noch brauchbaren Räder und Maſchinen⸗ 
theile können Käufern auf Wunſch mit überlaſſen werden. 
Käufer wollen ſich bald gefäll.git wenden an den Beſitzer 
Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. C. G. Morche. 


Meinen Gerichtskretſcham Nr. 55 zu Robnſtock, Kr. 
Striegau, an der Straße nach Jauer gelegen, Ackerfläche einige 
30 Morgen beſter Qualität, inel. 5 Morgen Wieſe und Ol! 
garten, nebſt Kegelbahn und Kramladen, mit ſämmtlichem In⸗ 
ventarium, bin ich Willens bei ſolider Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres bei dem Eigenthümer. 2275. 


Ich beabſichtige, meine in Leutmannsdorf bei Schweidnitz 


befunce Freigärtnerſtelle Nr. 71 


8 verkaufen. Die Gebäude ſind im beſten Bauzuſtande, das 
ohngebäude ganz maſſiv und mit Flachwerk gedeckt, und 
enthält mehrere zum Vermiethen geeignete Stuben. Der dazu 
gehörige Acker iſt ebenfalls im beſten Düngungszuſtande und 
liegt dicht an den Gebäuden an. Die Hälfte des Kaufgeldes 
kann nach Wunſch des Käufers ſtehen bleiben, und kann der 
Kauf nach Beſichtigung und Einigung ſofort abgeſchloſſen werden. 
Leutmannsdorf, den 26. Februar 1866. 
2181. duard Nauſchel, Kaufmann. 


2130. Mein in Peterwitz bei Königs zelt belegenes 2 Stock 
hohes und im beſten Bauzuſtande befindliches Wohnhaus, 
zu welchem ca. 1 Morgen Gartenland gehört, beabſichtige ich 
aus freier Hand an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 

Ich habe zu dieſem Behufe einen Termin auf 

Y den 26. März c., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Konzipienten Robert Krönert in 
Schweidnitz anberaumt. Kaufluſtige werden mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß die näheren Bedingungen ſowohl bei Hrn. 
Krönert, als auch bei mir zu erfahren find. 

Jeder Bieter hat eine Kaution von 100 rtl. im Bietungs⸗ 


Termine zu erlegen. Wilh. Kriegel, 


Peterwitz bei Königszelt. 
Hausbeſitzer. 


55 enthaltend 11 Stuben (8 davon ausmöblirt), 1 Küche, 2 Mor⸗ 


ga Garten, ganz nahe am Kurhauſe zu Schwarzbach, ift 

0 ofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu 

Verkaufen. Reelle Selbſtkäufer belieben ſich direct an mich zu 
wenden. Friedrich Wilhelm Hirt, Tiſchlermſtr. 
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2420. Die Freiſtelle No. 51 zu Laaſau 
Kreis Striegau, den Kreb'ſchen Erben 


gehörend, iſt mit lebendem und todtem Inventarium, oh 
Einmiſchung eines Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. > 


2217. Eine Landwirthſchaft, mit ca. 120 Morgen 
Acker, Wieſe und Buſch, iſt wegen Uebernahme eines elterlichen 
Grundſtücks zu verkaufen. Näheres bei 


wenden zu wollen. ruber, * 
Kreibau bei Haynau. Guts ⸗Beſitzet 


Meine Loh⸗Windmühle in Hartmannsdorf beabſichtig 
ich zu verkaufen. Näheres zu erfahren 
100 beim Wirthſchaftvogt Schiller 
2170. 


in Krauſendorf. . 


4 it 
a 
Beigelaß, Balkon, hinter dem Haufe einen ziemlich gr 


{ 
ama ne 


2215. In Hirſchber 
ift eine Bäckerei zu verkaufen. Anzahlung nach Weberei! 
kommen. Näheres beim Commiſſionair Büttner 


Das Haus Nr. 167 zu Steinſeiffen iſt wegen 
änderung zu verkaufen. 2336. 


Vortheilhafter Verkauf. 

In einem großen Dorfe im Gebirge iſt ei 
Mühlengrundſtück mit ausreichende 
Waſſerkraft, ſowie die daſelbſt haftende Shan 
wirthſchaft, mit den dazu gehörigen Aecterik 
circa 8 Morgen groß, umzugshalber bei eine 
ſoliden Anzahlung billig zu verkaufen. 5 
Nähere durch den 2315. 

Heildiener u. Commiſſ. Rudolph Friede 


Engliſeche Putzſteine empfiehlt 
Oswald Heinrich, 
2331. vorm. G. A. Gringmuth. 


25 Für Uhrmacher. 


Ein ſeit Jabren ſich gut rentirendes Uhreugeſchäft 
wegen Aufgabe deſſelben baldigſt zu verkaufen. Beding 
ſind al ankirte Briefe durch den Uhrmacher Kiefel 
Waldenburg zu erfahren. 3 


2 
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* Von jetzt ab bin ich in den Stand geſetzt, beſte Herus⸗ 


hr. Bahn⸗Station Reibnitz, Wagenladungen in allen Gattungen 
Er e N liefern, und bitte ich die betreffenden Beſtellungen an 


oſthalter Kloſe in Reibnitz oder direct an mich in Hirſch⸗ 
| erg gelangen zu laſſen. C. Weinmann, 
General- Agent der conſol. Glück⸗Hilf⸗Grube zu Hermsdorf. 


el 


weg Während des Umbaues meines Hauſes befindet ſich meine . D 

en 2 28 2 8 8 
„ 88 2 S S. 
ze Eiſenwaaren⸗ Handlung 
S888 im Haufe des Hrn. Klempnermſtr. Keil, Goldb. Str. 15, 
SKS = 8 gegenüber der bisher von mir innegehabten Localitäten, 2 5 . 
Ss 8 Durch dieſe einſtweilige Verlegung erleidet mein Geſchäft nicht die 5 2 2 25 
Sc n = geringſte Störung, ſondern bietet wie bisher bei einer großen Auswahl 2 83 

RER alle nur möglichen Vortheile. 2124. 883 2 

2 x + ö 8 SS 
Jauer. Berthold Mager. 
2 2 4 * 2 ” 
SE Preisgefrönt auf den Weltausſtellungen London 1862, Dublin 1865, Cöln 1865. = 
5 S Empfehlenswerth für jede Familie! 2 
N 8 75 Auf Reifen und auf der Jagd ein erquickendes und erwaͤrmendes Getränk! 2 2 5 
8 B \ ID G1 NUMNDES 
S U 5 | A- Nes 
* 2 „bekannt unter der Deviſe: = 8 5 
SS „Oceidit, qui non servat“, 8 8. 
2 erfunden und 1. 05 und allein ächt deſtillirt von: — 8 
N 8 H. Underberg-Albrecht, 2 S 
RS am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, RE 
Re m. Hoflieferant 3 8 

RS Sr. Majeftät des Königs Wilhelm J. von Preußen, E Majeſtät des Königs von Bayern, E 

Zn r. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, | Sr. Kgl. Hoh. des Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, Z. 8 

S und mehrerer anderer Hofe. 8 8 
E 8 Derſelbe iſt zu haben in Hirſchberg bei Herrn C. Gruner's Nachfolger 2 


0. und den übrigen Debitanten. 

Zur Saatzeit empfehle ich beſten Quedlinburger Zucker und Futterrüben⸗ 
ſaam en amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais, Glogauer u. Nams lauer Lein⸗ 
. Noth: und Weißklee, Thymothe, Naigras, ſowie Gemüſe⸗ und Gar⸗ 
SBaͤmereien, unter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit, zu zeitgemäßen Preiſen. 


10 Ewald Weinhold in Freiburg Schl, 
e a Landeshuter Straße No. 225. 


ſaam 
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202. Ur | | 
| Ä '!Musverfauf!! : 
Um mit meinem großen Lager von Damen: Düffeljacken baldmöglichſt zu räumen, verkaufe fol 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Die Weißwaaren⸗ und Damenputz⸗Handlung 


S. Salomon, lichte Burgſtraße. 


| Bei Einkäufen für Conſirmanden 
empfehle mein großes Lager von | . 
ſchwarzen Orleans, Alpaccas, Thibets und 


ſeidenen Taffets u. ſ. w. 4 
Rechtzeitige Einkäufe geſtatten mir dieſe Waaren viel b 
liger zu berechnen, als die gegenwärtigen Fabrikpreiſi 
Zu Gründonnerſiags⸗Geſchenken offerire eine Ede bit 
lige Tücher, Cattune, Kleider-, Nock⸗ u. Hoſenſtoffe 

C. G. Kuhnt in Firma: A. Baumerts Wut 
. in Greiffenberg, am Markte, neben der Apotheke⸗ 


511 Neue böhmiſche Bettfedern 


in reichhaltigſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 

Hirſchberg. i 
Verſchleimung, 

Herrn L. W. Egers, Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock, 1 


Die 40 Flaſchen Ihres ſchönen Fuinchel⸗Honig⸗Extracts, die ich im vergangenen Winter erhielt, find ſüamtich / 
verbraucht und haben bei denen, welche ſie richtig und regelmäßig gebrauchten, die ſchönſten Dienſte gethan, dagegen 17 
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ebenſo wenig irgend ein Uebel heilen könne, und es daher ſelten oder faſt gar nicht weiter anwendeten, obne Reſultat bleiben 
muß je, verſteht ſich von ſelbſt. Als Zeugniß, daß Ihr ſchöner Fenchel⸗Honig⸗Extract ein probates Heilmittel iſt, können 
Sie Folgendes benutzen: Der Gutsbeſitzer H. Herlitz zu Covahl im Amte Wittenburg litt ſeit langer Zeit an ſtarker Bun | 
verſchleimung. Alle dagegen angewandten Mittel wollten nicht helfen, dz nimmt er von Ihrem Extract und bemerkt naß 
dem Verbrauch zweier Fliſchen ſchon Linderung, und jetzt, nachdem er es noch längere Zeit fortgeſetzt hat, befindet er INT 
ausgezeichnet wohl. Zwei Mädchen, welche ebenfalls an Huſten und eine derſelben zugleich an großer Heiſerkeil litte 1 
warden durch denſelben, nachdem ſie zuſammen eine Flaſche verbraucht, gänzlich geheilt; auch zwei kleine Kinder, die den 
Keuchhuſten batten u. ſ. w. t 
Perlin bei Wittenburg i. Mecklenb., 17. November 1865. C. Weiland, Oeconom. 
Der L. W. Egers'ſche Extract iſt nur allein zu haben bei 7 


©. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. 


Louis ge in Baal, j Julius Schmidt in Lüben, f 
erxmann Schön in Bollenhain, | F. Machatſcheck in Liebau. 1 
. G. Schäfer in Greiffenberg, uſtav Näbiger in Muskau, . 
. F. Menzel in Hohenfriedeberg. .A. Semtner in Neuſalz, 
eodox Mother in Löwenberg, | Wefers in Schmiedeberg, 
uguft Werner in Landeshut, T. Jaſchke in Striegau, 

Julius Helbig in Lähn, Grauer in Schönau, 


I) N. 
C. E. Fritſch in Warmbrun 


alfunder Spielfarten, 

} arin⸗ und Waraffin- Kerzen 

* in verſchiedenen Qualitäten, 

1. Aeue geb. türkiſche Pflaumen 
„ m. empfiehlt preiswerth 272. 


„A. Neimann am neuen Thorberge. 
Ein franzöſiſcher Bodenſtein, 


45 gu 

lan \ \ 5 
zum gang, beſonders zum Weizen: und Roggenmahlen, liegt 
wege gas deim Müllermeiſter Herrn Hilſe zu Pombſen, 
Aar Näheres erthellt. Preis und Kaufbedingungen bei 

— Ernſt Schubert, Mühlenbauer zu Kauffung. 

on den echt amerik. Wheeler & Wilson'ſchen 
dung maſchinen empfing wieder neue Zufen- 
y f und da dieſe Maſchinen von allen Seiten 
Rech tennung finden, fo kann ich ſolche mit vollem 
eſtens empfehlen. 2202] 


—_ Gerrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Zi InYGERIG dg 1 
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— In cz uon munznanſß WNGEPOG muy 1961 
„ Augenkranken! 


as mit allerhöchſt i 
er Conteſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


io White’s Augenwasser 
en ang con 10 Sgr. immer friſch verſandt durch 
Großbreſen Fabrikant Traug. Ehrhardt in 
Herrn Seite nbach in Thüringen und habe ich den 
berg emarwann Zſchetzſchingck in Hieſch⸗ 

Tauſende Wali Aufträge für mich anzunehmen. 
glück Legenden d ob gie Briefen und Atteſten aus 
lichen Erfolg er Welt ſprechen über den außerordentlich 
D . 8085. 
A 
es 


ie aus — 
ugen gezeichnete Güte des ächten Dr. White's 
bewaßlere iſt ſchon feit 40 Jahren bekannt und 
beserh lich durch die täglich eingehenden Lo⸗ 
Herrn & ebungen immer mehr und mehr. 
5 raugott Ehrhardt in Großbreitenbach. 
br 6 Woche vrnburg, den 30. Mai 1856. 
ochen ereignete es ſich, daß mein Vater 
a 8 1 5 res 35 — . 
5 15 ie be elegenheit, das Prä⸗ 
W 6, 4 Fin — Be > 8 Bun 
en das Compliment machen, da 
3 eſten Dienſte gethan hat, ohne dabel einzunehmen. 
I J. Brinkmann. 


1662. Der wegen ſeiner vorzüglichen 
Eigenſchaften allſeitig anerkannte N. F. 
Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur, berei: 
tet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19, iſt nur allein echt zu beziehen hei: 
Hirſchberg: A. Edem. Cöwenberg: C. H. J. Eſchrich. 
Arn⸗ dorf: J. A. Dittrich. Neukirch: Albert Leupold. 
Polkenhain? G. Kunick. Reichenbach: Nobert Nath⸗ 
Friedeberg a. Queis: A. W. mann. 

Schmiedeberg: Chr. Goliber⸗ 


Neumann. 
Be Heinr. Letzner. ſuch. 
Greiffenberg: E. Neumann. Schömberg: Peter Schaal. 
Hermsdorfü. K: G. Gebhard. Schönau: A. Thamm. 
Hohenfriepeberg J. J. Menzel Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
Jauer: Franz Gärtner. berg. 5 
andeshut: E. Rudolph. Steinſeiffen: Aug. Fiſcher. 
U Liebau: J. F. Machatſcheck. Warmbrunn: C. & Fritſch. 


==. 'Tannin- Balsam -Seife, 


einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 


und reine Haut zu erlangen, empfiehlt, a Stück 5 Sgr., 
823. Coiffeur Alexander Mörſch. 


Franzöſiſche Mühlenſteine 
beſter Qualität, aus der Fabrik von Fr. W. Schulze in 
Berlin, ſind in allen Größen zum Verkauf vorräthig bei 

Julius Ruppelt, Müllermeiſter in Liegnitz, 
1512 Töpferberg No. 8. 


1782. In den berrſchaftlichen Baumſchulen zu Lehnhaus 
ſind einige Schock ace Eſchen, Ahorn, Rüſtern, Maul⸗ 
beerbäume und Weimuthskiefern, von 2 bis 5 Fuß Höhe, zu 
Lehnhaus, den 15. Februar 1866. 4 

Die Forſtverwaltung. Moſſier. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe u. Antheile, 


7 ’ „ 17 7 7 ’ 1 7 1 7 * „ verſendet 5 
; Albert Naͤfe, * reslau, Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 73. 


verkauft das Dominium Seifersdo 
Poſtſtation Thiem endorf). 


a Sohlen ⸗ Cement, 


als Mittel, den Sohlen doppelte Haltbarkeit und Waſſerdichtheit 


verkaufen. 


u geben, bereits bewährt, bei + Dnttenhofer 
a Schildauerſtr. Nr. 9.2 RE 
1770. 3 

Ziegeln 


1 * 4 * 2 

find noch vorräthig auf dem Vorwerk Riemendorf. Auch 
werden für dieſes Jahr, nachdem der Bau zweier Caſſeler 
Ziegelöfen vollendet iſt, Beſtellungen auf jegliche Art Mauer: 
ziegeln, Dachziegeln, Hochziegeln, Drainröhren, Platten ꝛc. 
entgegen genommen und der Reihe nach ausgeführt. Damit 
die Vorzüglichkeit der Dachziegeln möglichſt bekannt werde, 
ſollen fie auf's Billigſte abgelaſſen werden. 


Sabart 
Gutsbeſitzer und e dae 5 


bei Lauban 


* Ra 


zu haben be 
2282. Einen noch faſt er balbge deckten Pony : Wagen 


— m — 


Von dem berühmten und allgemein bekannten Waſchpulver, welches ſich als vorzit 
Reſtitutions⸗Fluide, à Flaſche 20 Sgr., 


habe ich eine friſche Sendung erhalten. 2271. 
F. A. Reimann am neuen Thorberge. 


2308. Kartoffeln ſind zu verkaufen bei Finger. 


Für Stein⸗ und Eiſenbahn⸗Arbeiter. 
Alle gangbaren Stahlſorten in beſter Qua— 
lität; fertige Steinhaͤmmer, Hammerſtücke, Brech- 
ſtangen und Eiſenbahn⸗Schippen offerirt beſtens 
[2203] Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 


253. P Lentneriſche 
Hühneraugenpfläſterchen aus Tirol 


empfiehlt 3 Stück 3½ ſar., im Dutzend ſammt Anweiſung 


2 12 ſor. R. Heinrich „äußere Langſtr. 
Deutſche und engliſche Werkzeuge 


von Gußſtahl und Naffinirſtahl, beſt hend in Mühlſägen, 
Theilſägen, Heftſägen, Bügelſägen, Handſägen, Schweifſägen, 
obeleiſen, Stechbeuteln, Beilen, Aexten, Hämmern, Schnittmeſ⸗ 
ern, Bohrern ꝛc. empfiehlt unter Garantie : 
2192. N. Dauber, Goldberg, Ring Nr. 2. 


Neue Meſſinger Apfelſinen. 
Von jetzt ab empfange ich wöchentliche di— 
recte Zuſendungen Meſſinaer Apfelſinen und 
kann ich dieſelben zu dem billigen Preiſe von 
5 Sgr. pro Pfund abgeben. 
Oswald Heinrich, 
vorm. G. A. Gringmuth. 


Gut gewäſſerten Stockfiſch, beſte Waare, 
ſowie beſten kernigen berliner Hafergrütze, 
ſehr nahrhaft für Kinder, fe 
empfing und empfiehlt u 
Jauer. Ludwig Koſche. 

2253, 10,000 trock 5 

find zu verkaufen dei lan 2 rear Ziegeln 
Handelsmann Schubert in Friedersdorf a/. 

Den Herren Landwirthen zur güti⸗ 


2277. en Beachtung. 
Allwöchentlich Montags iſt im Hausflur des Herrn Han⸗ 
delsmann Thamm iu Löwenberg direct aus Glogau bezogener 
Niederländiſcher Säelein 
Bleul & Teichler. 


verkauft uſtav Dietrich in Schmiedeberg. 


4 a a a 8 — 
5 * he 


ches Wäſchereinigungsmittel bewährt, iſt W 
der vorräthig bei Oswald Heinrich, 


2380. vorm. G. A. Gringmulh⸗ 


Pa. penſ. Petroleum Beides unter Garaſß 
und Pa. Solaröl, | der Reinheit, m 
empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen bild 
2270. F. A. Neimann am neuen Thorbes 


2268. Eine compl. Specerel- Ladeneinrichtung 
billig zu verkaufen. Von wem? ſagt die Exp. d= 


5 g 
4 Feinſtes Penſylv. um, 
et fe‘ „ Bel ul. Petrole ä 41 
Pa. Hamburger Solar! 


Pfd. 4 fgr., bei Abnabme von 5 Pfd. a 3%, HR 


a 
empfiehlt N. Heinrich, äußere Langſtraß⸗ 
2222. Verkauf von geſundem, trocknem Scheitholz = 
weiſe wird zu den billigſten Preiſen nachgewleſen frei sh 
berg durch den Dienſtmanns⸗Inſtitutsbeſitzer Friedr. Se! 


in Hirſchberg, lichte Burgſtraße Nr. 3 im Hofe. 4 
et 


** Gegen Zahnſchmer 

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker 

mann's Zahnwolle, à Hülſe 2½ Sgr. : 

334 Alexander Mörſch in Hirſchberg IN ““ 
Adalbert Weiſt in Schönau. . 


N 
l. 3000 Stück Dachziegeln N 
Bauholz vom Abriß des Hängehanfes 14 


zu verkaufen in der ſogenannten Siegertblem 
zu Hirſchberg. 4 


2198. 2 
Leinſamen, ., 
echten neuen Rigaer und Windaner in Originalton 
neuen amerikan. Pferdezahn⸗ Mais, echt franzöſ. Luzern 
engl. re beiten Quedlinburger Zuckerrüben 
balerſchen Futter⸗Nunkelrüben⸗ Samen, weißen 
rothen Möhrenſamen, echten braunſchweiger Weiß kr 
famen, ſowie Peru⸗Gnauo und Knochenmehl di 


u billigſten Preiſen ( 1 1 
zu billigsten Preiſe Franz Gärtner, 


in Jauer am Neumal 7 


Ein ſchöner, alterthüimlicher, ausgelegter, eichner Ale 
ſchrank ſteht zum Verkauf Schulgaſſe Nr. 6. 0 


Verkaufs⸗Anzeige von Farbe 


2293. Gelben und braunen Ocker empfiehlt im Gier 
wie im Einzelnen E. Hoffmann 8 Eo. in Spib 


2328. Eine Wattemaſchine verkauft billigſt 


2326. 6 bis 8 Sack gute Eßkartoffeln verlau 
Schüttrich, Schuhmachermeiſter, ka 


ol. 9 


der 


4 


8 S e e — => 
3 Dritte Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


3. März 1866. N 


Ps 
3 
77. a 


attiſon's Gichtwatte lindert fofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


Aller Art, als 


i 
eden um @d. Kerle Seien. in Berl. 
e Stein: und Braunkohlen⸗Niederlage 


A Alt. 4 von Chriſtoph Daeter 
frisch „Kemnitz, auf dem Babnhofe, empfiehlt ihr Lager 
illiaſtens g Örderter Stein: und Braunkohlen gu Den 


5 teilen, 
23. Ein j 
An junger, ſchwarz Jagd⸗ 
und Fecher Mer, 5 2 . e en (Baſtard) Jagd 
Spi 


erthelsdorf bei Spiller. 5 bei G. Ander. 
Kir Kinderwagen Verkauf. 
Sachen in größter Auswahl ſind est vorräthig bei 


berg, Müblgrabenſtr. 21. F. Köhler, Korbmachermſtr. 


2240 Kauf ⸗Geſuche. 


bre, Alte Nangliften und Stammliften 

dune cen Armee — . — geſucht. 5 

: ungen bei der Expedition dieſes Blattes. 

Fenster gut gehaltener, gebrauchter, ſtarker, zweiſitziger 

h len ft 18. Veh 2 Kari Seidel u Husch 

erg, Ji eſtituts⸗Beſitzer Friedri eidel in Hirſch⸗ 
9 lichte Burgſtraße Nr. 55 im Hofe. N 


u leine Weingebinde, 
75 en Großen, kauft 
e Weinhandl. von David Caſſel, 
Hotel zum Preuß. Hof. 


Eine brauchbare Wattenmaſchine 
e bund, Wollkrempel 


5 kaufen eſu 


düllont ten erbittet man unter Chiffre O. 2. 5 | 5 
ion des Boten abzu Re Chiffre ©. 2 in Bee ine 


Wal n doe pofuuüog M AA ohueisen 97s0d ooueı) 
Ygau une ig arlnppaagg “Ipnjad ualnnz ne did aggpang 


2858 ue ene eee e 098 


kauft gau, J Ack el fell 
ft zum möͤglichſt böcften Prefſe i „W. auch. 


1 — in Schönau, am Berge. 


7 
* 


5 


vermiethen. 
rnheraus zu vermiethen, Hellerg. Nr. 24. 


5 eh, 
200, Eine Stube vo 
* . bb chen Stuben ſind zu 8 und den 


ehen be nger. 


Ei, — J 


Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, ‚Magen: und Unterleibsſchmerz ꝛc. 
n Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sar. ſammt Gebrauchsanweiſung allein Acht bei Frau Kaufmann Spehr 


Zwei zuſammenhängende, freundliche und neu 
möblirte Zimmer find ſofort zu vermiethen bei 
2269. F. A. Reimann. 


Zum J. April iſt in meinem Hauſe eine möblirte Stube 
und Alkove im zweiten Stockwerk zu vermiethen. 

Langſtraßen⸗ u. Promenaden⸗Ecke. 2312. A. Edom. 
2 


3 Herrichaftlihe Wohnungen. 
In meiner Villa zu Hermsdorf u. K. find 

große und kleinere herrſchaftliche Wohnungen 

permanent zu vermiethen und bald oder zum 

1. April zu beziehen. 

Juſtiz-Räthin Steinmetz. 


2234. Für die Sommer ⸗Saiſon bin ich Willens, ein früher 


für das Glasgeſchäft benutztes Gewölbe nebſt einer kleinen 

Stube in meinem, dem Hotel de Pruſſe gegenüber Pr 

Haufe zu vermiethen. J. G. Enge. 
Warmbrunn, im März 1866. 


Per ſonen finden Unterkommen. 
Malergehilfen ide ale, J e lic beim 
2169. in Liebau bei Landeshut. 


2212. 2 Schneidergeſellen können ſofort in Arbeit treten 
beim Schneldermſtr. W. Schwenzer in Lähn. 


2137. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
der Tiſchlermeiſter Simon in Straupitz. 


2267. 
treten beim 


Hohenliebenthal bei Schönau ein gutes Auskommen. 


2338. Ein Brettſchneide⸗Gehilfe findet eine gute Stelle 


in der herrſchaftlichen Mühle zu Maiwaldau. 


2294. Ein Stell U findet baldigſt Arbeit bei 
ars are eee Stellmachermeiſter 
u 


in Maiwaldau. 
1929. 


Tüchtige Bleicharbeiter finden 
dauernde Beſchaͤftigung bei 
Nenner & Comp. 


Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 


Ein Siebmacher⸗Gehülfe kann ſofort in Arbelt 
Siebmacher G. Posner in Landesbut. 


2320. Ein in feinem Fache tüchtiger Stellmacher findet in 


2 


[dert Tl 


auf portofreie 


2 
Ei 
7 
Per 
* 


* 


ſucht bei hohem Lohne 
Stelle als Adfuvant oder Hauslehrer. 
Brockendorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, poste rest, franco, 
weiſt nach 


g terkommen als 


Nee ee 3 


zuin det i Ritter: 

Als Adminiftrator due au urge, 
her Oeconom bei hoh. Jahreseinkommen dauernde Stellung. 
äheres durch F. W. Seuftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


Mehrere Weber oder Weberinnen, 


welche verſtehen und geneigt ſind geblumte oder glatte dünne 


Er Schleyer oder auch Damaſt zu weben, finden dauernde Arbeit, 


icklichkeit u. Fleiß auf über 2 Thlr. Wochenlohn 
. ſic in meiner Weberei in Cunners⸗ 


dorf Nr. 146 oder bei mir in Hirſchberg melden. 
53. C. Kirſtein. 


T ͤ——. ͤ——— II 
2220. Zum 1. April c. findet ein Kutſcher, welcher mit 


5 fürn und leichtem Fuhrwerk Beſcheid weiß, ein Unter⸗ 


ommen in der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 
ee ri ee ee ee —— — 
Ein nüchterner, junger Mann, evangeliſch, welcher mit 


Nahe und Fuhrwerk umzugehen verſteht, findet ein gutes 


nterkommen als Mehl fuhrmann. au 
Nachweis giebt der Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg 
ufragen. 2276. 


Fleißige Arbeiter 
finden dauernd belobnende Beſchäftigung in der 5 
fabrik Lomnitz. 4 


— ͤ ——. ͤ —— — 
Auf dem Lande, ½ Stunde von Görlitz, wird auf einem 
Dominium eine Wirthſchafterin geſucht, welche die Küche 
gründlich verſteht und dieſelbe mit Hilfe eines Küchenmädchens 
übernimmt; Kenntniſſe in der Milchwirthſchaft und Federvieh⸗ 
zucht werden gewünſcht. Vor allen Dingen ſind Zeugniſſe 
un Moralität und Tüchtigkeit erforderlich. Adreſſen mit 
elfügung der Atteſte in Abſchrift mit Datum oder Original 
werden erbeten unter der Chiffre: v. E. poste restante 
Jauer. 2281. 


Ru 2201. Eine perfekte Köchin, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 


hen, findet bei gutem Lohn zum 1. April einen Dienſt in der 
Apotheke zu Warmbrunn. 


Eine tüchtige Köchin in eine Reſtauration, bei 


2299. 3 
40 Thaler Gehalt, Antritt Oſtern, ſucht 


L. Simm, Vermiethsfrau, Pfortengaſſe Nr. 6. 


ag Gute Stellen 


für tüchtige herrſchaftl. Köchinnen und Dienſtmädchen 
werden pro 1. April c. nachgewieſen durch das Verſorgungs⸗ 
Comtoir Petersſtraße 11 zu Görlitz. 


B, Eine Magd 
ber⸗Langenan. 


das Dominium 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


2296. Ein Schnlamts Candidat ſucht zu Oſtern eine 
Adreſſe: . T. KK. 


2187. Einen verheiratheten tüchtigen Wirthſchafts⸗Voigt 
Reimann, Oekonom. 


2273. Ein anſtändiges Mädchen ſucht Term. Oſtern ein Un⸗ 
irthſchafterin oder Kammerjungfer. 
eres zu erfahren bei A. Hoffmann in Striegau. 


7 
8 & 


5 de. 


Einen zewendten aud 8 Backer, 
welcher ganz be aver 82 el a dere ſugt e 
Werkmeiſter, bei gutem Lohn und anhaltender Arbeit: 
Striegau. 2274. Richter, Conditer 
Lehrlings Geſuche. * 

2266. Ein Knabe, der L t, mr 
e e 
2842. Ein junger Menſch mit guten Sch 
kenntniſſen, kathol. Confeſſion, findet zu Of! 
in einem Material- u. Schnittwaaren⸗Geſchill 
Unterkommen. Wo? fagt die Exped. d. Boll 


2089. Einen Lehrling nimmt an 5 75 
N. Schol, Maler. Promenadenplatz Nr. . 


1950. Einen Lehrling nimmt an 2 
der Gleckengießer und Spritzenbaumeiſter E. Eggeling 


2209. Einen ur 
K 


rling nimmt an 
udler, Stellmachermſtr. in Hirſchberg⸗ 


2090. Ein junger Menſch von gebildeten Eltern, mit hint, 
chenden Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat die BAR 
druckerkunſt zu erlernen, kann ſofort oder zu Oſtern d. 
ein Unterkommen finden. Auskunft errheilt hierorts 45 
Klieſch, äußere Schildauerſtraße Nr. 32 
2097. Ein geſitteter Knabe, welcher die Seifenſieben, 
erlernen will, findet unter foliden Bedingungen ein Un 
kommen in Bunzlau. Näheres in der Expedition des Bote, 


2210. Ein Lehrburſchen nimmt an 


Warmbrunn. N. Hilbig, Buchbinder 
2289. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 4 
Warmbrunn. Franz Erker, Condite r 


2254. Ein Sohn braver Eltern kann ſofort in die Lehre 10 
ten bei Mehner 
Löwenberg. Weißgerber. 


A 
1 


2196. Lehrlings⸗Geſuch. be 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Buchbinder w 

will, findet eine Stelle bei 8 Erler 

in Freyburg VS 
2125. Ein Lehrling, der die Echmiede: Profeffion 

nen will, kann Oſtern antreten bei 2 


Liegnitz. 1 A. Weinhold, 5. 
Schmiedemeiſter, Breslauer Straße Nr. , 

2280. Ein gefitteter Anabe von rechtlichen Eltern, welch 
Luft hat Uhrmacher zu werden, findet Oſtern ein Unter? 
men bei A. Fleiſchel in Hana 
2128. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Schmiede⸗Proſeh 


fion zu erlernen, findet bald oder zu Oſtern ein Unterkomm 
bei dem Schmiedemſtr. Wenke zu Heidau bei Striegal * 


2083. Ein Knabe, welcher Luft bal Schornfteinted® 
zu werden, kann ſich melden beim * 
Schornſteinfegermeiſter Landeck in Bunz lan 


2132. Ein Wirthſchafts⸗Eleve, oder ein Volon 
welcher in der Wirtbichaft thätig fein will, findet gegen mar 
re je 1. April c. beim Dom. Peiſchkendorf, #7 
üben, Unterlommen. . ng 


4 
z 
77 


— 5 Porzellan: Fabrik in Altwaſſer werden 
there . kräftige Arbeiter, welche die Porzellan⸗ 
Herre rlernen wollen, angenommen, und werden die 
AR dh, Lehrer der Stadt⸗ und Landſchulen erſucht, dies ihren 

in die Schule verlaſſenden rt bekannt zu geben. 


uchen ur un Einen Lehr 
ſer Sta 8 5 
5 wia baldigen A dards Geſchäft 
ar Birner & Comp. 


m“ en bach, u Einen Straße. 


% : Gefu 
ae we weiße La 12 * die Sieh ographie und den 
Un nierten 42 erlernen, finden bald oder ſpäteſtens Ostern 
R. Fendler' 8 . in Lauban, 
Brüderſtraße Nr. 1 


Gefunden. 


dee 
ſich LEN Sin ‚Yelskragen ift gefunden worden. Verlierer melde 
4 zu Hermsdorf u/R. 


2 Wade einer blaugedrudten Schürze melde ſich im 
Su Sub No. 114 zu Lomnitz. wis 


nden. 
Aa 
lange 25 Februar hat ſich ein gelber Kettenhund, 


Gefu 
ian Sack Wetreibe it gefunden worden. Der recht⸗ 
Ai ei den thümer kann denſelben gegen Erſtattung der Ko: 
rf u — aftıni irth Joh. Gottlieb Ulber zu Hartmanns⸗ 
u Mi Ruthe, weißer Bruſt und weißen Vorderbeinen, 
in En ana unden; derſelbe kann gegen Erſtattung der Koſten 
g genommen werden 


eim 
— Gaſtwirth Huld in Alt Schönau. 


Ei Verloren. 
ten Thaler Belohnung 


mj 
8 Gee 25 einen auf dem ie „Dan 0 10 
ren gegangenen grünſeidnen Regenſchirm 
a zum weißen Roß in Hirſchberg abgiebl 2211. 


geſtrickter brauner Shawl mit weißer Kante iſt 
2 va hc auf der Schildauerſtraße verloren gegangen, 
bodum, der Finder erſucht, — gegen angemeſſene Be⸗ 
a 


Fre der — des Boten abzugeben. 


hate a 
ebr. f 2 Schlldauer Straße ein rehfar⸗ 
— oe el U⸗Handſchuh, an deſſen Wiedererlan⸗ 
ae, Verlierer ichs — iſt. Der ehrliche Finder wolle 
Ech m angemeſſene Belohnung in der Expedition 


loren. 

aa bruar iſt ne auf der Chauſſee von Baumgarten 
es ik aan fin grauer Affenpinſcher (auf den Namen 
ban ) verloren gegangen. Wer mir ſelbigen zu⸗ 

a Int angemeſſene Belohnung 


H. Scheer, Mullerweiſter (Biehnmühle) 
1 bei Ober ⸗ 3 
2 Ander eines ET o x e 


dnen e 
denfelb en 
Bates 8 * in der Expedi 


r 


®elbverteßer. 
2242. 600 zone we Find zum 1. April gegen pnpillasifche 
Sicherheit zu vergebe 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


1952. 8⸗ bis 600 Thlr. find auf ein ländliches Grundſtück 
zu Oſtern dieſes Jahres zu vergeben. 
Bei wem, zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


270-300 rtl. Kirchengeld können zum 25. N gegen 
Aa: Sbpotber vergeben werden. 
Paſtor 15 Voigtevorf. 


2224. 300 Thaler ſind zum 1. April gegen pupillariſche 
Sicherheit auszuleihen. Näheres in der Expedition des Boten. 


— — . — U — 
2265. 200, 2% 500 Thlr. find den 1. April zu verge⸗ 
ben, 2000 Thlr. zu Johanni auf ſichere Grundſtücke auszu⸗ 
leihen durch den Commiſſionair D. Haertel in Goldberg. 


Einladungen 

Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
den Gaſthof zum „goldenen Schwerdt“ am 
heutigen Tage käuflich übernommen 

Indem ich für gute Speiſen und Getränke, 
ſowie reelle Bedienung beſtens Sorge tragen 
werde, bitte ich um guͤtigen Zuſpruch. 
2325. N. Kadgien, Gaſthofbeſitzer. 


2310. Sonntag den 4. März Tanzmuſik im — iehhaufe, 


wozu freundlichſt einladet neider. 


2177. Sonntag den 4. d. M. ladet zur Sen freund⸗ 
lichſt ein Zeller im „Rennhübel.“ 


205. Grun Felſenkellcr. 
Sonutag den As März 
Großes Concert. 
Anfang Auen A ufil-Director. 
2304. 


Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 7. März 


Großes Abend⸗Coneert. 


7 Uhr 
ee ur ger, Muſik⸗ Director. 


In den drei Eichen 


2301. 


Sonntag den 4. März großes Pfannenkuchen⸗Feſt und 


Flügelunterhaltung, wozu ergebenſt einladet A. Sell. 


um 4 Me Moßt“ in Warmbrunn. 
PR ei den d. März . » Kränzchen, 
wozu ergebenit ladet” der Vorſtänsd. 


; 


a 


3 
er: 


— 420 


Scholzenberg bei Warmbrunn. 


Montag den 5. März c. ladet zum Schweinſchlachten 
freundlichſt ein 229 2.] H. Noſemann. 


= Zum Concordia-Ball = 
Rüffer'ſchen Saal nach Giersdorf 


ladet auf Sonntag den 4. März ergebenſt ein: 


Gäſte 8 ae Der V orſtand. 


O 
Zum Kränzel⸗Ball beim Gaſtwirth 
Herrn Prentzel in Petersdorf, maskirt 
und unmaskirt, mit gut beſetzter Muſik, 
am nüchſten Sonntag den 4. Mürz r. 
ladet hiermit freundlichſt ein: 
2313. Der Vorſtand. 
A 


2230. Sonntag den 4. d. M. ladet zur Tänzmuſtk in den 
Oberkreiſcham zu Schmiedeberg freundlichſt ein H. Haufe. 


2232. Auf Sonntag den 4. März ladet zum Tanzvergnũ⸗ 
gen ergebenſt ein Schiller, im deutſchen Hauſe 
zu Schmiedeberg. 


Stefan Hübner's Grenzbaude. 


Die Rutſchparthie von den Grenzbauden iſt beſtens zu em⸗ 
pfehlen. Für gute Speiſen, echte Weine, prompte Bedienung, 
geheizten Saal und vollſtändige Muſik iſt beſtens geſorgt. 


m zahlreichen Beſuch bittet Hochachtunge vo 
Am 24. Februar 1866. 2095. Stefan Hübner. 


Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ in Goldberg. 
212. 


Sonntag den 4. März 1866. 


CONCERT 


mit Streich: Inftrumenten, 


von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Reglments unter Leitung 
des Kapellmeiſters a. Goldschmidt. 
Anfang 7 Uhr. — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wol 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als a 
Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchri 
lleferungszeit- der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


werden kann. 


RR rr — 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Reinhold Krahn) 


Hiermit erlaube ich mir hiefizer Stadt und Umgegend 9 
gehorſamſt bekannt zu machen, daß ich das Gaſthaus 900 
Grenze“ e übernommen habe. Für gute Sie 
und Getränke werde ich ſtets Sorge tragen und bittet 17 
um geneigte Beachtung Seiffert, Gaſtwit 250 5 
Friedeberg a. Q., den 28. Februar 1866. er 


Hötel zum „goldenen Schwert 


11930) in Ianer am Marktplatz, . 
gan neu renovirt und höchſt 3 525 aa ſich 0 
ochgeehrten Herrſchaften und Reiſenden zur geneigten Bea 5 


2186. Gaſthof-Empfehlung. 


Da ich den neuerbauten Gaſthof genannt zur FW 
Friedland in Waldenburg pachtweiſe übernommen ein 
empfehle ich denſelben einem reiſenden Publikum ieh | 
gütigen Beachtung. Für feine Zimmer, gute Spe nr 
Getränke und für aufmerkjame Bedienung werde ich! 
derzeit mich bemühen Sorge zu tragen: in, 

it helm Mo ſig⸗ 


RDEDEBEDBEEBEDREDERT 
Hotel zum Palmbaum:! 
® Breslau, Albrechtsſtraße 6, 5 
empfiehlt zur geneigten Beachtung ergebenſt 
1934. W 


loch . 


SE O , 


\ 
* rm 0 
TR ers ff 
t 

ö 


Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 1. März 1866. 


1 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen] Oerſte Sal 
Scheffel. fel. far vf el. for. p.[etl for. vf reer. pf ar e 
öfter. . 0 % 1 40 

tler 219 1244 —- (17 — 1) 0 
Riebrigftee 214 [ 8 8 8 eee 
Irbſen: Höchſter 2 rtl. Dir A 

Schönau, den 28. Februar 1866, Ai 

öchlter.. 12 1181-1 21151 1128-1 == 0 
litter 210 — 2 81 10 Ins er) 
Riebrigfter ..1 2 4 — 2 2 1 20 — 1 51112 

Butter, das Pfund. 8 far. 6 pf., 8 far. 3 Pf. 8 far 

Bolkenhain, den 26. Februar 1866. 90 

Säfte ... | 2161-1 2110-1118 -] 112 = TED, 

ittler. .... a1] 2) 4-1 1125-1 1110 -1-1519, 
Riebrigiter . 1 2 5 — 1 28— 1 22— 17 1-1 


Breslau, den 28. Februar 1866. 2 8 
Raxtofjel-Epiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles 1000 13% 7 


von unſeren Herren Commiffionaiten bes g 
1 Sgr. 3. Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 97 
ittag 12 Uhr. > 


— 


1 


